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Moderne HunneliWachl.
Aus Berlin wird uns geschrieben :
Das sogenannte ungarische Abgeordnetenhaus

ist nach einer Sitzung von knapp zwei Tagen
wieder aufgeflogen; aber nicht, ohne daß man in
dieser kurzen Frist der staunenden Mitwelt ein
Schauspiel gegeben hätte, das den Lachmuskeln
reichlich Gelegenheit zur Betätigung gab : Der
Handelsminister wurde meistbietend verhauen,
zu Dutzenden schlug man sich in den heiligen
Hallen herum , und zwischendurch wurde die
ganze Opposition von der Polizei zum Hause
hinausgeprügelt , bis man es endlich des grau¬
saumen Spiels genug sein ließ und die ganze
Gesellschaft kurzerhand nach Hause schickte. Ein
erstaunliches Bild , das mit der Auszählung der
bei dem Skandal benutzten Instrumente , der Kin¬
dertrompeten , Waldhörner und Trommeln , eine
wirkungsvolle Ergänzung findet. Man begnügt
sich eben nicht mehr mit den bei ähnlichen An¬
lässen früher gebräuchlichen Tintenfässern und
Pultdeckeln, sondern schreitet mit der Kultur fort
und mackst sich die neuesten Errungenschaften der
Spielzeugindustrie gleich für solche hochwichtigen
Zwecke zu nutzen . . .

Wirklich , man muß die Sache von der komi¬
schen Seite nehmen und darf sich beileibe nicht
einfallen lassen , darin Spuren eines Niedergangs
des Parlamentarismus erkennen zu wollen. Du
lieber Gott, Parlamentarismus und Magyaren ,
das sind Begriffe , die schlecht zusammenpassen
wollen. Was nützt es, daß man sich von
Europas übertünchter Höflichkeit oberflächlich be¬
lecken läßt , während tief im Innern immer noch
die halbasiatische Hunnenart sitzt, die in zügel¬
losen Ritten durch die Pußta das höchste Ver¬
gnügen erblickt und nach der Väter Art das
Beefsteak unter dem Sattel weich reitet? Man
wird diesem wüsten Radaubetrieb eben nur dann
gerecht , wenn man ihn unter dem psychologischen
Gesichtswinkel betrachtet und aus ihm zu erken¬
nen sucht, wohin es führt , wenn die Endergeb¬
nisse einer langjährigen Entwicklung auf ein
Volk aufgepfropft werden, das nach Sitten und
Gebräuchen dafür noch nicht reif ist , sich am Ende
gar aus mißverstandenen Begriffen eine eigene
Melodie zurechtmachen will, aus der natürlich
nichts als eine schauerliche Kakophonie heraus¬
kommen kann.

Wäre es allerdings anders , die Sache wäre
zu trostlos, und die Herren von der konservativen
Partei hätten nur zu sehr recht, wenn sie aus
den Vorfällen Waffen schmieden wollten gegen
den ganzen Parlamentarismus . Sie werden es
nicht an Versuchen in dieser Richtung fehlen las¬
sen und deshalb ist es vielleicht gut, ihnen bei
Zeiten zuvorzukommen. Wir gehen nicht so weit,
eine Obstruktion unter allen Umständen zu ver¬
werfen, und können uns wohl vorstellen, daß es
Fälle geben kann, wo die Minderheit zur scho¬
nungslosen Ausnutzung aller geschäftsordnungs¬
mäßigen Mittel greift, um die Mehrheit an der
Durchsetzung ihres Willens zu hindern . Aber
es müssen eben Ausnahmefälle bleiben, wobei
wirklich wichtige Dinge auf dem Spiele stehen .
Nur dann kann es sich rechtfertigen, den Parla¬
mentarismus durch sich selbst zu negieren, denn
das System als solches beruht eben auf der
Anerkennung des Majoritätsprinzips , und wer
bewußt dagegen verstößt , der entzieht dem
Parlamentarismus die Grundlage , auf der er
allein zu bestehen vermag .

Wie liegen nun aber die Dinge in Ungarn ?
Seit gut einem Jahrzehnt sehen wir die Kräfte
am Werk, die unter dem Schein eines konsti¬
tutionellen Parlamentarismus ihre Privat¬
geschäfte betreiben, und sobald sie darin gestört
werden, die Obstruktion um ihrer selbst willen
exerzieren. Die Herren Magyaren , die nicht ein¬
mal die Hälfte der Bevölkerung ansmachen,
aber trotzdem die absolute Herrschaft des Landes
für sich beanspruchen, indem sie mit Hilfe eines
vorsorglich ausgeklügelten Wahlsystems alle
andere Nationalitäten entrechten — am schlimm¬
sten die Siebenbürgener Sachsen —, können sich
trotzdem untereinander nicht vertragen . Sobald
sich einer von der Staaiskrippe verdrängt sieht ,
geht er in die Opposition, wo er immer eine
Menge gleichgesinmer Mißvergnügter findet,
die dann solange Radau schlagen , bis man ihnen
ein Aemtchen gibt, das ihren Ehrgeiz befriedigt.
Aber andere treten an ihre Stelle und als
ruhender Pol tritt dazu die Zahl der ewig Un¬
zufriedenen, die in Ermangelung eines anderen
Berufs aus der parlamentarischen Opposition
sich einen Sport machen . So ist das all die
Jahre gegangen , und jede Regierung hat
die Lebensnotwendigkeit des Staates in er¬
bitterten Kämpfen durchsetzen müssen . So

schlimm freilich wie diesmal war es lange nicht ,
wohl weil die Opposition glaubt , das Volk auf¬
hetzen zu können, um sich dann selbst als Regie¬
rung zu etablieren . Deshalb war es auch falsch
von dem Ministerpräsidenten , daß er seinen
Gegnern Gelegenheit gab , sich eine billige Mär¬
tyrerkrone zu verdienen . Er hätte klüger und
bester daran getan , wenn er gegen diese Obstruk¬
tion die Feuerwehr mobilisiert hätte, denn das
Wasser kühlt heiße Köpfe am schnellsten und
— tötet durch den Fluch der Lächerlichkeit .

Deutsches Selch.
Die sächsische Regierung für die Erbschaftssteuer.

Die sächsische Regierung bleibt eine unbedingte
Anhängerin der Erbschaftssteuer. Dies geht aus einer
offiziösen Auslassung der „Leipziger Zei¬
tung " hervor, in der der Unterschied zwischen der
neuerdings aufgetauchten Bermögenszuwachssteuer
und der Erbschaftssteuer erwähnt wird . Die Ver¬
mögenszuwachssteuer setze eine allgemeine
Vermögenssteuer voraus , diese sei aber in Sachsen,

Bayern und Württemberg nicht eingeführt , deswegen
könnte auch keine Veranlagung der Vermögens - ^
zuwachssteuer erfolgen. Durch diese würde auch im
Reiche der Zugang zur direkten Besteuerung des Ver¬
mögens überhaupt eröffnet werden. Es würde bin¬
nen kurzem die Reichsoermögenssteuer und die Retchs-
einkommensteuer folgen . Der Artikel empfiehlt dann -
die Erbschaftssteuer mit den bekannten Grün¬
den und sagt zum Schluß, daß von den beiden Mög¬
lichkeiten der Vermögenszuwachs- und der Erbschafts¬
steuer nur die letztere ernstlich in Betracht
komme .

Ausgaben für Bildung und andere
Kulturausgaben.

Eine von Dr . L . Sevin veröffentlichte finanz¬
statistische Untersuchung, die sich in der Hauptsache
auf „Deutschlands Kulturausgaben " erstreckt, ge¬
währt ein ziemlich klares Bild von der Verwendung
der öffentlichen Mittel im Reich , in den Glied¬
staaten , Gemeinden und höheren Kom¬
munaloerbänden . Hiernach beanspruchen die
ordentlichen und außerordentlichen Bildungsaus¬
gaben 20 bis 21 Prozent vom Verwaltungsbedarf
der gesamten öffentlichen Körperschaften , der in
der Denkschrift zur Reichsfinanzreform auf 5190
Millionen Mark geschätzt wurde . Nimmt man an,
daß diese Schätzung der Denkschrift im allgemeinen
der Wirklichkeit entspricht, so betragen die Aus¬
gaben für das Bildungswesen für das Jahr 1907
1047 bis 1080 Millionen Mark oder 17 Mark pro
Kops der Bevölkerung . Für Heer und Flotte wur¬
den insgesamt 1100 Millionen Mark oder durch¬
schnittlich 18 Mark pro Kopf aufgewendet .

Die innere Verwaltung beanspruchte 38 bis 37
Prozent der Gesamtausgaben , das sind 1953 bis
1S20 Millionen Mark oder 31 bis 82 Mark pro
Kopf. Auf die Finanzverwaltung ohne Schulden¬
dienst, aber einschließlich Pensionen , entfallen 13
Prozent oder 700 Millionen Mark . Das entspricht
einer Ausgabe von 11 Mark pro Kopf.

Für die Rechtspflege und die äußeren und lan¬
desherrlichen Angelegenheiten werden 8 Prozent
der Gesamtverwaltungsausgaben oder 390 Millio¬
nen Mark aufgewendet . Auf den Kopf der Be¬
völkerung entfallen demnach 6 Mark .

Bon besonderem Interesse ist die Entwicklung
der Volksschulkosten in Preußen seit
der Gründung des Deutschen Reiches. In den >
Städten sind die Ausgaben für die Volksschule von
3,08 im Jahre 1871 aus 9,68 -K im Jahre 1906 '

pro Kopf gestiegen. Für das platte Land ergab
sich gleichzeitig eine Zunahme von 1,93 aus 7,54 -K.
Auffallend stark weichen die Volksschulkosten in
den einzelnen Provinzen Preußens voneinander ^
ab . Sie stellten sich im Jahre 1906 in Schleswig -
Holstein auf 10,8, in Westfalen auf 10,1, in Hessen-
Nassau auf 9,6 und im Rheinland auf 9,5 °4l . In
Ost - und Westpreußen wurden für die Volksschule
nur durchschnittlich 7,4 ^ l , in Sachsen 7,5 -4t , in
Posen und Schlesien 7,6 -K pro Kopf aufgewendet .

Der Hessische Landes-Lehrerverein beschloß auf einer
Obmännerversammlung der 105 Bezirks -Lehrerver¬
eine des Landes zur vorläufigen Besoldungsordnung
einstimmig in einer vom Vorstand vorgelegten Ent¬
schließung nach wie vor an der Forderung einer
Gleichstellung der Lehrer mit den
mittleren Beamten festzuhalten, sowie unter
Verzicht aus eine Wohnungsvergütung ein Woh¬
nungsgeld im Sinne der Bestimmungen für die Be¬
amten zu verlangen. Sobald die Vorlage für die
endgültige Beamtenordnung erschienen ist, soll eine
allgemeine Landes - Lehrerversammlung einberufen
werden. Inzwischen will man statistische Erhebungen
in allen Bezirksvereinen über die Betätigung der
Lehrer auf den Gebieten der Volksbildung und
Volkswohlfahrt anstellen, um nachzuweisen, in wel¬
cher uneigennütziger Weise sich die Lehrer neben ihren
eigentlichen Berufsarbeiten zum Wähle des Volks¬
ganzen betätigen.

Die Betriebseinnahmen der Preußisch-Hessischen
Staatseisenbahnen haben im Monat August gegen¬
über dem gleichen Monat des Vorjahres im Personen¬
verkehr 4.2 Millionen gleich 6,48 Prozent , im Güter¬
verkehr 10 Millionen Mark, gleich 7,72 Prozent , ins¬
gesamt mit Einschluß der Mehreinnahmen aus Son¬
stigen 16 Millionen Mark, gleich 7,85 Prozent mehr
betragen . — Die Zahl der Sonntage und der Werk¬
tage war in den beiden Jahren gleich.

Aus de» parkelen.
Ein Altfreisinniger .

Der frühere freisinnige Reichstagsabgeordnete Max
Broemel , der sich 1908 nach 24jähriger parlamen¬
tarischer Tätigkeit von dieser aus Gesundheitsrück¬
sichten zurückgezogen, hat aus dem gleichen Grunde
jetzt auch die Redaktion der „Volkswirtschaft¬
lichen Zeitfragen " niedergelegt, die er mehr
als zwanzig Jahre geleitet hat und in der er der
Nachfolger von Karl Braun (Wiesbaden) gewesen ist.

Broemel gehörte der früheren Freisinnigen Ber¬
einigung an und zählte zur Rickert -Bambergerschen
Richtung.

Aus der Sozialdemokratie .
Eine Parteiversammlung des Sozialdemo¬

kratischen Vereins Stuttgart nahm fol¬
gende Erklärung gegen wenige Stimmen an : „Die
Versammlung schließt sich der auf der Landesversamm¬
lung abgegebenenErklärung der 96 Delegierten an , in

leleMin
'

Mr ! MI - ii . IIMllleivt
(Nachdruck nur mit genau« OuellemuigabegrkatiS ).

Zur bevorstehenden Ministerkonserenz in
Berlin .

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin . 19 . Sept . Eine Konferenz der

leitenden Ministerder Bundes st aa -
t e n wird voraussichtlich im November d . Js . in
Berlin abgehalten werden . Gegenstand der Be¬
sprechung wird die Frage sein , welche Besitz -
steuer oder Besitz st euern dem
Reichstag vorgelegt werden sollen .
Die Ansichten des Reichsschatzamts werden den
verbündeten Regierungen bis dahin bekannt
sein , da die Denkschrift des Reichsschatzamts zur
Besitzsteuerfrage im Laufe des Oktober an die
verbündeten Regierungen gelangen wird . Eine
Veröffentlichung der Denkschrift ist nicht in Aus¬
sicht genommen.
Der Flug der „Hansa" nach Kopenhagen.

(Eigener Drahtbericht .)
Hamburg, 19 . Sept . Das Zeppelinluft-

schisf „Hansa" brauchte von Kopenhagen
nach hier nur 4 '/- Stunden . Die Fahrt
stellt einen Rekord dar , da die „Hansa"
eine 210 Kilometer lange Strecke über das
offene Meer zurücklegte . (Siehe auch unter
der Hauptrubrik.)

Sozialdemokratischer Parteitag .
(Donnerstagssitzung .)

(Eigener Drahtbericht .)
Chemnitz, 19. Sept . Der Parteitag führt in seiner

heutigen Sitzung die Debatte über das Stichwahl -
ab kommen mit der Fortschrittlichen Volkspartei
zu Ende. Es kommen ausschließlich Gegner des
Abkommens zu Wort ; da die Anhänger des Ab¬
kommens mit Absicht in der Diskussion Zurückhaltung
übten . Nachdem etwa ein halbes Dutzend Gegner
aus den Wahlkreisen gesprochen hatten , die von der
Dämpfung betroffen worden waren , wurde
ein Schluhantrag angenommen . In seinem
Schlußwort erklärt der Referent Scheidemann ,
daß er bei den Kritikern einen Vorschlag vermißt hätte,
wie sie es denn in jener schwierigen Situation aber
hätten machen wollen. Scheidemann betont zum
Schlüsse , daß der Vorstand für seine Haltung in dieser
Frage weder Vorwurf noch Lob verdiene, und
beantragt , über alle zu diesem Punkte gestellten An¬
träge zur Tagesordnung überzugehen. Mit großer
Mehrheit schloß sich der Parteitag dem Antrag an.
Der nächste Punkt , der zur Besprechung gelangte, be¬
traf die Frage des Bergarbeiterschutzes .
Nach einem einstündigen Referat des Bergarbeiter¬
führers Hue wurde ein Resolution angenommen, in
der der Parteitag erklärt, die Häufung der Massen¬
katastrophen in den deutschen Bergwerksbetrieben , so¬
wie die erschreckend hohen bergmännischen Krank¬
heitsziffern bewiesen schlagend , daß die von den Ver¬
tretern des kapitalistischen Ausbeutungssystems nach
jeder großen Grubenkatastrophe wiederholte Ver¬
sicherung unwahr sei , für den Schutz des Berg¬
arbeiters sei hinreichend gesorgt. Die unbestreitbare
Tatsache , der erheblich geringeren Unfallziffern in
anderen europäischen Ländern spreche vielmehr dafür ,
daß in Deutschland nicht alle Erfolg versprechenden
Mittel zur Verbesserung der Grubensicherheit Anwen¬
dung finden. Schließlich erstattete in der heutigen
Sitzung Reichstagsabgeordneter Stadthagen den
Bericht über die parlamentarische Tätigkeit. Er be¬
sprach den bekannten Fall des Magdeburger Reichs¬
tagsabgeordneten Landsberg und mißbilligte,
daß Landsberg beim Kaiserhoch in der Schlußsitzung
des Reichstags nicht wie die anderen sozialdemokra-
nschen Reichstagsabgeordneten den Saal verlassen
hätte . Die Debatte drehte sich fast ausschließlich um
eine Sonderkonferenz der Radikalen in

Eisenach , die von einer großen Zahl von An¬
trägen scharf gemißbilligt wurde . Reichstagsabgeord¬
neter Hoch suchte die Konferenz zu rechtfertigen,
wurde jedoch mehrfach unterbrochen. Ueberhaupt
kam es bei dieser Aussprache wiederholt zu erreg¬
ten Szenen . Erst als Bebel in die Debatte ein-
griff und beide Richtungen in der Partei ermahnte ,
solche Sonderkonserenzen in Zukunft möglichst zu
unterlassen, glätteten sich die Wogen. Ein Antrag
des sächsischen Landtagsabgeordneten Sinder -
mann der einen, in diesem Sinne gehaltenen
Apell an beide Richtungen der Partei
richtet, wird am morgigen Freitag sicher mit großer
Mehrheit angenommen werden . Beide Richtungen
ließen durch ihre Wortführer , Dr . Frank - Mann¬
heim und Wurm erklären, daß sie gewillt sind, auf
den Boden dieses Antrags zu treten .

Die neue Berliner Anleihe.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 19. Sept . Die neue 4 Prozent -Anleihe der
Stadt Berlin von 60 Millionen Mark wurde
von der Deutschen Bank zum Kurs von S8L0 Proz .
übernommen . Der Zeichnungskurs wird 99X Pro -
zent sein .

Arbeitsnachweis-Kongreß.
(Eigener Drahtbericht .)

Hamburg , 19. Sept . Der 7. deutsche Ar -
beitsnachweis - Kongreß wurde heute durch
den Vorsitzenden des Verbandes der deutschen Ar¬
beitsnachweise Dr . Freund -Berlin eröffnet . Ver¬
treten sind die Senate von Hamburg und Lübeck ,
das Reichsamt des Innern , das Reichsmarineamt ,
das Kaiserlich Statistische Amt , die Regierungen
von Sachsen, Baden , Württemberg und Weimar ,
die Landeshauptleute von Hannover , Westfalen,
Posen und Brandenburg , der Oberpräsident und der
Regierungspräsident der Provinz Schleswig , der
österreichische Handelsminister und der dänische Mi¬
nister des Innern . Der Kongreß ist sehr stark be¬
sucht . Die Arbeitgeber - und Arbeitnehmervereini¬
gungen , sowie die Landwirtschaftskammer haben
zahlreiche Vertreter geschickt . Zunächst erstattete
Rechtsrat Dr . Fischer - Nürnberg ein Referat
über die bisherige Wirkung des Stellenvermitt¬
lungsgesetzes und die sich aus ihr ergebenden Re¬
formvorschläge.

Angebliche Zusammenkunft des Königs
von Italien mit dem österreichischen Thron¬

folger.
(Eigener Drahtbericht .)

Venedig, 19. Sept . Die klerikale „Difesa" mel¬
det, König Viktor Emanuel werde sich nächster
Tage in Venedig auf dem Kriegsschiff „Lombar -
dia " einschiffen und auf offenem Meer mit dem
österreichisch -ungarischen Thronfolger Franz Fer¬
dinand Zusammentreffen .

Holland und die Berner Konvention.
(Eigener Drahtbericht .)

Haag, 19. Sept . Die Erste Kammer nahm von
neuem das Gesetz betr . des Urheberrechts an.
Der Iustizininister erklärte bei dieser Gelegenheit ,
Holland werde wahrscheinlich am 1. November der
Berner Konvention beitreten .

Eisenbahnunglück.
(Eigener Drahtbericht .)

Marbehan (Belgien ) , 19 . Sept . Hier ist ein Gü¬
terzuz mit einem Personenzug zusammengestoßen .
Der Lokomotivführer und der Heizer wurden ge¬
tötet . Bei dem Zusammenstoß wurden nach neue¬
rer Feststellung 60 Personen verletzt , dar¬
unter 5 schwer . ,

Bllenschweller b . Schlettstadt, 19 . Sept . (Eigener
Drahtbericht.) Heute in den Morgenstunden brach
hier Fever aus , das 7 Wohnhäuser , 6 Stallungen
und 8 Scheunen in Asche legte .

Weitere Depeschen stehe „Letzte Nachrichten
".

Die heukge Ünnuver «rseres Slsttes «nsatzt 14 Seite«.
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der Genoss» Westmeyer das Vertrauen ausgesprochen
wird, und betont zugleich , daß der Kamps gegen den
Revisionismus im Interesse der Partei mit
rücksichtsloser Entschlossenheit geführt wird .

*

Dazu bemerkt die „Mannheimer Volksstimme*
Nummer 252 :

Es scheint, daß die Stuttgarter „Radikalen * das
Gespenst des „Revisionismus " nicht entbehren kön¬
nen, um ihre Getreuen bei der Stange zu halten . Wo¬
zu denn auch immer vor Dingen gruselig machen ,
die» gar nicht gibt?

Badische Wikik.
Zur badischen Schulfrage

wird auch in einem von der „Bad . Natkib .
Korrespondenz * übernommenen Arttkel der
„Bad . Landesztg . " ausgesührt :

„Das Verhältnis von Staat und Kirche, wie es
in Baden im allgemeinen glücklich geregelt ist,
wird immer Reibungsflächen darbieten , da es auf
einem Kompromiß entgegengesetzter Interessen und
Prinzipien beruht . Es wird auf beiden Seiten
eines großen Maßes von Takt und Zurückhaltung
bedürfen , um die friedliche Gleichgewichtslage der
zwei letzten Jahrzehnte zu erholten und Kämpfe
zu vermeiden , die nur zum Schaden von beiden
Teilen geführt werden können . In Schulfragen
wird die Lösung immer am schwierigsten sein, weil
hier hinter den verschiedenen Rechtsprinzipien die
Weltanschauungskämpfe stehen, von denen das
geistige Leben unserer Zeit erfüllt ist ; und hier
wiederum am heikelsten ist die Stellung des
weltlichen Rsligionslehrers , der in keinem öffent¬
lich-rechtlichen Gehorsamsverhältnis zur Kirchen¬
behörde steht und doch mit Aufgaben betraut ist,
die eine ganz bestimmte Stellungnahme in religiös¬
kirchlichen Fragen und damit ein Kontrollrecht sei¬
tens der Kirchenbehörde von selbst nahelegen . Daß
auf diesem schwierigen Gelände alles so glatt und
ruhig verlief , ist ein Beweis für allgemeine Frie¬
densliebe und den guten Geist, der im Gros unserer
Lehrerschaft herrscht. Die nationalliberale
Partei , die an der Schaffung dieser gesetzlichen
Zustände in hervorragendem Maße beteiligt war ,
hat K4in Interesse an deren Beseitigung und lehnt
an sich nach wie vor die Forderung des Radikalis¬
mus auf Trennung von Staat und Kirche oder
Schule und Kirche ab . Sollte aber auf kirchlicher
Seite die Neigung hervortreten , das Grenzgebiet
zwischen Staat und Kirche unvermerkt zu ihren
Gunsten zu verschieben, und müßte sie des wei¬
teren die Ueberzeugung gewinnen , daß die Regie¬
rung nicht genug Weitblick besäße , um solche Vor¬
stöße in ihrer prinzipiellen Bedeutung und Trag¬
weite zu erfassen, oder nicht die nötige Entschieden¬
heit , um die Staatsinteressen im Sinne derer zu
wahren , die unsere kirchenpolitische Gesetzgebung
unter Mühen und Opfern geschaffen haben , so
müßte sie sich allerdings eine Revision ihres Stand¬
punktes Vorbehalten , wenigstens für die Punkte ,
die sich in der Praxis als schadhaft erwiesen haben .*

Im „Schwab . Merkur " heißt es : „Wir sind
auch für eine milde Behandlung des Unterlehrers
Hall eingetreten , aber das muß doch gesagt werden ,
daß es nicht in den; Gutdünken eines Unterlehrers
liegen kann , ein so schwieriges Problem , wie das

des Religionsunterrichts in der Volksschule, das
nie restlos zu lösen ist , sondern nur durch Kom¬
promisse etappenweise gefördert werden kann , sei¬
nerseits auszurollen . In Frankreich , wo Kirche
und Staat getrennt sind , ist man mit der Frage
des Religion »- oder Moralunterrichts an den staat¬
lichen Volksschulen auch nicht besser daran als bei
uns . Man möge doch erst abwarten , ob der Mini¬
ster die prinzipielle Entscheidung gelten läßt oder
ob er einen praktischen Ausweg findet , um die
Rücksicht auf die bestehende, wohlerwogene und erst
vor ein paar Jahren neu bekräftigte Schulgesetz¬
gebung mit der wohlwollenden Schonung gegen¬
über der Ueberzeugung des einzelnen zu verbin¬
den.*

In der „Bad . Landesztg.
* wird weiter bemerkt:

„Es handelt sich um die prinzipielle Ent¬
scheidung , wonach ein Lehrer , dem die missio
cavonioa entzogen wurde, im Schuldienst nicht mehr
verwendet werden könne .

"

Interessant ist auch folgender Satz in demselben
Blatt :

„Daß ein Lehrer jungen Leuten Häckels Welt¬
rätsel zur Lektüre empfiehlt, halten auch wir für
einen Unfug, zumal das wissenschaftliche Urteil über
dieses Buch gesprochen sein dürfte .

"

In der „Bad . Schulztg .
" wird gesagt: „Wenn

die Simultanschule die Hoffnungen, die man
auf sie setzt«, wirklich „täuschte "

, „wie auch von libe¬
raler Seite zugegeben wird"

, so trifft jedenfalls die
Schuleinrichtung selbst und die Lehrerschaft keine
Schuld *

Unseres Erachtens darf die Simultan¬
schule in Baden mindestens sich neben den kon-
fessionellen Schulen, was die Früchte und Erfolge
anlangt , getrost sehen lassen ! Nur anormale
Hoffnungen kann sie „ getäuscht * haben. Die Simul¬
tanschule in der bestehenden Form hat sich so sehr
eingebürgert im ganzen Volk, daß sich sogar
Zentrum und Konservative in ihren Wahlaufrufen
genötigt sehen, sich wohl oder übel mit ihr ab -
zufindenI An ihr soll denn auch nicht gerüttelt
werden . Wir wollen froh sein, daß wir sie, und
zwar in der Form als Gemein de anstatt ,
haben .

Fortschritts che Volkspartei Karlsruhe .
In der Vereinsversammlung vom 18 . d . Mts . im

„Schrempp" sprach zunächst Parteisekretär Dees
über die Anträge zum Mannheimer Parteitag , so¬
dann Kassendiener Siegel über die liberale
Arbeiterkonferenz in Leipzig. — An der
Diskussion beteiligten sich : Oberrevisor Görard ,
Heizer Ehemann , Frau Dr . Krönst e i n, Reichs -
tagsabg . Dr . Haas u. a . Zur Frage der Delegation
einer Frau sprach O . -Rev. Gerald gegen, Chef¬
redakteur Dr . Rathje für den Vorschlag . Partei¬
sekretär Dees legte dar , daß er, obwohl Anhänger
des Frauenstimmrechts , der Delegation einer Frau
als Hauptdelegierten nicht zustimmen könne . Er be¬
antrage , unter den Stellvertretern eine Frau zu dele¬
gieren. Das Ergebnis der Abstimmung war , daß
der Antrag , eine Frau als Hauptdelegier ,
ten zu wählen , mit großer Mehrheit abgelehnt
wurde, dagegen der Antrag , eine Frau als Ersatzdele -

giertin zu berufen, die dann bei der Beratung der
Frauensrage abstimmen solle, mit überwälligender
Mehrheit , mit allen gegen drei Stimmen , angenom¬
men wurde. Die Delegiertenwahl selbst hatte dann
folgendes Ergebnis . Es wurden gewählt, Rechts¬
anwalt Dr . Gönner (Stellv . Prof . R . Helbing ),
Stadtrat und Malermeister Hoffmann - Bruchsal
(Stellvertreter Kassendiener Siegel ), Stadtverordn .
Frühauf (Stellv . Frau Dr . Kronstein ) . Außer
den gewählten Delegierten nehmen lt. Organisations¬
statut von Karlsruhe als stimmberechtigte Mitglieder
am Parteitage teil : Stadtrat Dr. Friedrich Weil ! ,
Abg . Dr Haas , Abg . Prof . Hummel , Stadto .
Dr . R . Knittel .

Der konservative Verein Karlsruhe
hat auf kommenden Samstag , abends 8Z-L Uhr,
in die Lokalitäten des „Herzog Berthold "

, Adler-
straße , eine zwangslose Zusammenkunft angesetzt , die
als Abschieds frier für den am 1. Oktober von
der „Deutschen Reichspost " scheidenden Chefredakteur
Adam Röder gedacht ist . Ad . Röder , der selbst
anwesend sein wird , siedelt bekanntlich nach Hildes -
Heim - Hannover über.

Gemeindewahlen.
Tiengen (Amt Waldshut ), 18. Sept . Bei den

Gemeinderatswahlen wurden für drei
Jahre gewählt : zwei Zentrumsleute , ein National¬
liberaler und ein Fortschrittler.

Aus Baden.
Amtliche Mitteilungen .

Au» dem Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Groß her zog hat

sich bewogen gefunden, dem Königlich Preußischen
Generalleutnant Bacmeister , Direktor des Ber-
sorgungs- und Justiz -Departement im Kriegsmini¬
sterium, das Großkreuz des Ordens vom Zähringer
Löwen, dem Maschinenwärter Joseph Gumbmann
in Mannheim die silberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen, der Freiin Marie Rinck von Bälden -
stein in Bühl die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen des ihr verliehenen
Päpstlichen Kreuzes ? ro eceissia et pontikiov, dem
Damenfriseur Gustav Wirsing in Karlsruhe die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen der ihm verliehenen Königlich Schwe¬
dischen silbernen Verdienstmedaille mit der Krone,
dem Bureauvorsteher bei der Großherzoglichen Ge¬
sandtschaft in Berlin , Rechnungsrat Zeise die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Ritterkreuzes erster
Klasse des Königlich Sächsischen Albrechtsordens zu
erteilen ; die Friedrich-Luisen-Medaille wurde u . a.
verliehen : der Frau Anna Zenk Witwe in Wein¬
garten , dem Stadt - und Konferenzrabbiner Dr . Maier
Appel , der Krankenschwester Theodora Maria
Baritzitz , der Frau Mathilde Bielmann ,
Witwe , dem Rechtsanwalt und Stadttat Dr . Gustav
Binz , der Frau Margarete Blos , der Frau Berta
Friedberg Witwe, der Frau Adeline Koß -
mann , der Frau Sara Maier und der Frau Ge¬
heime Hofrat Helene von Oechelhäuser in
Karlsruhe , dem Pfarrer Joseph Saier in Oetigheim.

Erstes Blatt.
Das Ministerium des Innern hat den Revisor

Emil Belz in Waldshut zum Bezirksamt Mann -
heim versetzt.

Dom Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz
und des Auswärtigen ist Gerichtsassessor Otto Bend -
ler aus Offenburg als Rechtsanwalt beim Land¬
gericht Offenburg mit dem Wohnsitz in Offenburg zu¬
gelassen worden . Rechtsanwalt Dr . Isidor West -
heimer in Mannheim , der auf seine Zulassung
beim Landgericht Mannheim verzichtet hat, wurde in
der Liste der Rechtsanwälte gelöscht.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektton der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär Friedrich
Grampp in Friedrichsfeld nach Mannheim versetzt.

Ferner wird eine Bekanntmachung veröffentlicht:
Die Lotterie zugunsten des Wöchnerinnenasyls in
Mannheim betreffend.
Ernennungen , Versetzungen. Iuruhesetzuvgen rc.

der etatmäßigen Beamten der
Gehaltsklassen H bis k

sowie
Ernennungen , Versetzungen rc.
von nichtetatmäßigen Beamten.

Oberdirektiou des Wasser - und Straßenbaues .
Etatmäßig angestellt: als Strahenmeister : der

Strahenmeister Anton Bickel in Uehlingen; als
Kulturmeister : die Kulturauffeher : Wilhelm Neut¬
hard in Tiengen und Karl Trumpp in Karls -
ruhe ; als Bureauassistenten : die Bureaugehilsen :
Josef Karl in Mosbach, Wilhelm Siefert in
Lörrach und Friedrich Geißelmann in Emmen-
dingen.

Beamteneigenschaft verliehen: dem Bureaugehilfen
Stephan Beith in Karlsruhe ; dem Landstraßen -
wärter Gottlieb Hartmann in Gondelsheim.

Betraut : der Straßenmeistergehilfe Alb . Merkle
in Lörrach unter Ernennung zum nichtetatmäßigen
Strahenmeister mit der Verwaltung des Sttahen -
meisterdienstes Tiengen ; der technische Gehilfe Jakob
Beinert in Plittersdorf mit der Verwaltung des
Dainmeisterdienstes daselbst .

Versetzt : der Strahenmeister Johann Spiegel -
halber in Tiengen nach Ettenheim, die Damm¬
meister: Martin Wiederrecht in Bellingen nach
Kehl und Johann Kraus in Plittersdorf nach Bel¬
lingen , der Kulturmeister Karl Berl in Tauber¬
bischofsheim zur Kulturinspektion in Offenburg, die
Geometer Anton Bub in Konstanz zum Bezirks¬
geometer in Achern und Karl Mayer in Freiburg
zur Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues .

Zuruhegesetzt : der Oberstraßenmeister Jakob
Stulz in Heidelberg auf Ansuchen wegen vor¬
geschrittenen Alters und leidender Gesundheit unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste .

Entlassen: der Geometer Valentin Gernert in
Achern (auf Ansuchen ), die Geometerkandidaten:
Otto En giert in Wolfach , Karl Klingenfuß
in Müllheim und Heinrich Merkel in Karlsruhe
(auf Ansuchen ), die Landstraßenwärter : August Haug
in Eichstetten, Friedrich Müller in Langenstein¬
bach und Jakob Wolrad Müller in Leimen (wegen
Kränklichkeit ).

Aus dem Bereiche de» Großh . Ministeriums der
Finanzen .

Zoll- und Steuerdirektton.
Ernannt : die Hilfsaufseher: Adam Böhm in

Mannheim zum Grenzaufseher in Bietingen , Fridolin

Die Wk des Geschäfts.
(Nachdruck verboten.)

Das kaufende Publikum verlangt außer den
Waren auch die Gebärde , mit der sie angeboten
werden. Man beobachtet es unschwer, daß diese
Verschiebung des Schwerpunktes von dem In¬
halt der Berkäuferhand auf seine Handbewegung
(wie sie vornehmlich bei den Dingen jenseits der
notwendigsten Bedürfnisse stallfindet ) in zwei
Entwicklungslinien seinen Grund hat : einmal
vermindert sich die allgemeine Kenntnis vom
Material und seiner Verarbeitung und dann hat
sich eben die Kunst der Technik außerordentlich
gesteigert, die halbwahren und falschen Nach¬
ahmungen des Echten und Guten sind sehr zahl¬
reich geworden durch die Nachfrage nach Luxus
in sehr weiten Kreisen, die doch noch nicht die
Mittel haben, ihr Verlangen ohne Pseudodinge
zu erfüllen. In dem Augenblick nun , da die
Ware aufhört , durch sich selbst zu wirken und
unter den Fabrikanten und Geschäftsleuten nicht
mehr der beste Sieger bleibt, entscheiden andere,
außerhalb der Ware liegende Rücksichten. . Und
das Publikum hat in seiner stummen Weise den
Leuten des Handels den Weg gewiesen , auf dem
es die Möglichkeiten zu starken Wirkungen auf
die Käufer gibt. Der Gelegenheitsschwindel ist
eine jener Geschäftskrankheiten, und er bietet
ein sehr interessantes Symptom . Er stellt sich
leider nicht als ein Schwindel dar , der nur bei
Gelegenheiten verübt wird , sondern als einer,
der die Gelegenheiten erst schafft, die es ihm
möglich machen , verübt zu werden.

Das Publikum ist schon so verdorben , daß es
ihm ungemein schwer wird und höchst peinlich
scheint, etwas zum normalen , gewöhnlichen
Preis , zum Kassenpreis zu kaufen. Nichts ver¬
dirbt das ganze Geschäftswesen mehr , als diese
Sucht nach den Gelegenheiten eines billigeren
und vorteilhafteren Kausens. Der gesunde Sinn
und der volkswirtschaftlich erzogene Verstand
muß es sich ja sagen, daß man nie und nirgends
etwas geschenkt bekommen kann, daß die Kon¬
kurrenz die Preise sich gegenseitig schon bis zur
äußersten Grenze heruntergebracht hat , daß also,
wenn trotzdem billiger verkauft wird , als es
eigentlich möglich wäre , etwas sicherlich nicht
klappt : entweder bezahlt der Verkäufer un¬
würdige Arbeitslöhne, mißbraucht die Heim¬
arbeiter , oder er hat als Händler eine Notlage
ausgenutzt, um billig zu den Dingen zu kom¬
men, oder einen unrechtmäßigen Druck aus¬
geübt, mit einem Wort , wenn etwas billiger ist
als es sein kann, bezahlt eben neben dem Käu¬
fer noch jemand an der Ware , und das ist , im
geschäftlichen Sinn gesprochen , unsittlich . Einen
Stuhl , den ich erwerbe, will ich ganz bezahlen

und mir nicht von dem Fabrikanten , der vor
dem Konkurs steht, oder von dem Korbflechter ,
der für einen unmenschlichen Lohn arbeitet , einen
Teil davon schenken lassen . Die Geschästsethik
muß dem Publikum erhalten bleiben, sonst gibt
es keine Hemmung mehr vor einer vollkomme¬
nen Korruption . Des weiteren erzeugt die Nach¬
frage nach Gelegenheiten eine sehr verderbliche
Beweglichkeit des Besitzes . Es ist eine schwere
volkswirtschaftliche Schädigung , wenn das Eigen¬
tum „wandert "

, wenn leichtherzig gekauft wird,
weil man die Möglichkeit sieht, es eben so leicht
wieder zu verkaufen. Das Publikum wandest
sich dadurch zum Händler , jeder Privatmann
macht Geschäfte, und so werden die Kaufleute
von Beruf ausgeschattet. Es entstehen, um den
Handel zwischen dem Publikum unter sich ab¬
zuwickeln, die Vermittler , die eigentlichen Para¬
siten am Körper eines Volkes . Sie produzieren
nichts , verdrängen obendrein noch den Produ¬
zenten und saugen für eine wertlose und sogar
oft schädliche Tätigkeit sehr viel Geld auf , das
auf diese Weise einem nutzbringenden Umlauf
entzogen wird . Sowie ein Gegenstand, der die
Bestimmung hat , bei seinen ! ersten Besitzer bis
zu seinem Tod zu bleiben, zu wandern beginnt
und vielleicht zwanzig Eigentümer erlebt, steht
für ihn das Verhältnis von Produzent zu Ver¬
mittler wie eins zu zwanzig, ich will sagen, ein
Fabrikant hat ihn hergestellt, aber zwanzig Nur -
Händler setzten ihn um , verdienten zwanzigmol
an ihm oder das zwanzigfache als der, der ihn
gefertigt. Man sieht sogleich, daß das überaus
ungesunde Verhältnisse sind : die zwanzig ver¬
schiedenen Belastungen des einen Gegenstandes
erleidet das Publikum , ohne daß sie der Produk¬
tton des Landes zu gut kommen . Es ist natür¬
lich weitaus besser, wenn zwanzig Schränke neu
gekauft werden, als wenn ein Schrank zwanzig¬
mal verhandeü wird , weil das Geld, das ein
Hersteller von industriellen Werken verdient, ein
wirtschaftlich nützliches , fruchtbares Geld ist, wäh¬
rend der Verdienst der Nur -Vermittler totes
Geld darstellt.

Diese Handelslust des Publikums , diese Be¬
weglichkeit des gegenständlichen Besitzes hat noch
eine sehr bedenkliche psychologische Folge . Das
Heimgefühl leidet schwer, wenn man sein Haus
zum Möbellager macht , seine Dinge nur als
vorläufigen , zeitweiligen Besitz betrachtet, der bei
günstiger Gelegenheit verändert , ersetzt wird .
Die Anschauung beginnt sich zu ändern . Man
sieht in seiner Habe nicht mehr die Aeußerungen
seines Ichs , die Formungen , die eine Persön¬
lichkeit seiner toten Umgebung aufdrückt , den
Ausdruck einer äußeren Lebensgestattung —
sondern man sieht in ihr nur einen durchaus
realen Geldeswert, zu dem man ein ähnliches

Verhältnis hat wie zu den Münzen in der Tasche .
Jeder Besitz wirkt ethisch , gegen-materialistisch,
solange man in ihm mehr sieht und anderes als
eine Quittung für eine Zahlung . Diese außer¬
ordentlich bedeutsame Ethik geht verloren , wenn
Gelegenheitsreize zu planlosem Erwerben locken ,
mit dem notwendig ein leichtherziges Entäußern
verbunden ist.

So streut jene unglückliche Neigung des Pu¬
blikums unserer Tage in weitem Kreise verderb¬
liche Wirkungen . Selbst die Abwehr dieser
Krankheit zeugt eine schlimme Erscheinung. Die
Geschäftsleute täuschen Gelegenheiten vor . Sie
erfinden tausend Gebärden , die solche Täu¬
schungen glaubhaft machen sollen . Das Publi¬
kum, sagte mir ein sehr großer Kaufherr , will
nicht mehr das bezahlen, was auf der Etikette
steht — also , da sein Wunsch durchaus Befehl
sein muß, schreiben wir auf die Etikette beliebige
Phantasiezahlen und flüstern vertraulich-geheim¬
nisvoll den wirklichen Preis dem Käufer
ins Ohr . Es werden unerhörte Vorspiegelungen
gemacht . Ein Berliner Möbelgeschäft (und es
wird nicht allein sein ) mietet so und so vielen
Privatleuten ein Zimmer ab , richtet es ein,
schreibt es im Namen der Vermieter als große
Gelegenheit aus (zurückgegangene Verlobung,
Auflösung des Haushalts , Reise ins Ausland ,
Todesfall sind die vorgeschobenen Motive , Händ¬
ler verbeten, wird dazu geschrieben ) . Und da
niemand einen Perserteppich zum vollen Preis
kaufen will, machen die großen Importgeschäfte
kleine „Freiwillige Versteigerungen*

. Sie rich¬
ten ein Geschäft ein, das sich nach einem Monat
„vollständig auslöst "

. Die Auktion lockt an , die
Leute glauben , eine Gelegenheit erwischt zu
haben, und es wird eifrig geboten. Bringt ein
Stück den Ladenpreis oder mehr, ist die „Be¬
lebung" des Geschäftes geglückt, erreicht ein Ge¬
bot die gewollte Höhe nicht , wird der betreffende
Teppich einfach nicht weggegeben, sondern zurück¬
behalten, bis vielleicht am andern Tage ein
anders zusammengesetztes Publikum sich höher
hinaufsteigert. Ein dritter Bluff arbeitet mit
dem Lagerhaus . Die Leute mit dieser „Speziali¬
tät " heucheln Fabrikpreise, Ausschaltung des
Zwischenhandels, handwerkmäßige Biederkeit,
Ersparung teurer Ladenmieten . Der Verkäufer
hat eine blaue Jacke , man kriecht zwischen Mö¬
beln und andern Dingen umher, nichts ist aus¬
gepackt, überall stehen große Mengen und im¬
ponieren . Oder man gibt einen Lombard -
Speicher vor, nur um dem Publikum zu zeigen ,
wie billig man einkaust. Eigentlich ist es
lächerlich genug, wie man alles tut , um eine
billige Produktion vorzutäuschen. Die über¬
schlauen Käufer sehen als Maßstab für einen
wohlfeilen oder teuren Kauf nicht mehr den

Preis an , den sie selbst bezahlen, sondern den,
den der Händler vermutlich bezahlt.

Wie ein widerlicher Spuck geht die Eelegen-
heitskrankheit durch das Land und beschlägt alles
mit einem giftigen Hauch . Man kann ihn nicht
verscheuchen , wenn nicht die Ethik in diesen Din¬
gen wiederkehrt und ihm den Hals umdreht .
Zwei Begriffe müssen sich in den geschäftlichen
Sinn eines jeden einhämmern : Ich lasse mir von
einem Dritten und Unbekannten nichts schen¬
ken, ich lehne es von vornherein ab , etwas , das
ich kaufe , nur zu dreivierteln zu bezahlen. Und :
ein Betrug , eine Schiebung, eine Gaunerei oder
auch nur eine unfaire Geschäftsart, die beim
dritten Verkauf eines Gegenstandes verübt wurde
und einen Vorteil brachte , den ich mitgenieße,
als ich die Sache beim siebten Verkauf erwerbe,
ist ein Betrug , eine Schiebung oder eine Gaune¬
rei, die ich selbst verübe. Ich kaufe sie mit dem
ermäßigten Objekt . Weil ich nun aber bei
einem Gelegenheitsdiamantring nicht wissen und
erfahren kann, was ihm bei seiner Wanderung
durch hundert saubere und schmutzige Hände pas¬
siert ist , verzichte ich eben, ihn zu kaufen und
gehe zum Hofjuwelier. Dort bezahle ich das
Dreifache für das Stück , weiß jedoch dafür
genau , daß ich niemand beraubt , betrogen oder
eine Not ausgenutzt habe. Gewiß, der Juwelier
verdient ein schönes Geld an dem Ring . Aber
warum soll er das nicht ? Es zeugt von einem
sehr verdrehten Empfinden , wenn so viele Leute
meinen, sie wären töricht , weil jemand an ihnen
gutes Geld verdient, und die sich höchst gescheit
Vorkommen , haben sie einen Geschäftsmann so
gedrückt , daß er bei dem Verkauf beinahe ver¬
liert . Vorzüglich bei Handwerkern wird dieser
scheußliche Brauch geübt, ihnen den Verdienst
mit dem Ausspielen der Konkurrenz oder Kon¬
fektion aufs äußerste zu beschneiden .

Der Erfolg dieser Entwicklungen kann in aller
Wirklichkeit und Plastik betrachtet werden . In
der Pfandkammer oder auf der Wohnungs¬
suche hat man reichlich Gelegenheit, Eigentum
zu sehen . Und die Möbelhändler erzählen es
gern , wie ungeheuer die Minderung an Material
seit zwanzig oder dreißig Jahren , wie wertlos
der kleinbürgerliche Besitz gegen früher ist.
Wen wundert das ? Die Privatleute handeln
selber , die Fabriken müssen am Gelegenheits-
Preise kalkulieren, und der Handwerker verliert
die Freude und den Stolz an seiner Arbeit, weil
man sie ihm kaum bezahlt. So darf es nicht
weitergehen, sonst vermindert sich der Wert des
beweglichen Volksvermögens um Milliarden .
Das Publikum hat sich auf seine Pflicht zu be¬
sinnen, und der Einzelne muß sich erinnern , daß
es wertvollere und wichtigere Beschäftigungen
gibt, als Geld zu sparen.

A . W . Stephani .
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Kaiser in Mannheim zum Grenzaussehrr in Wiechs ,
der Privatlageraufseher Eugen Wunderlin in

Mannheim zum Grenzaufseher in Fützem
Versetzt: die Grenzaufseher: Ludwig Kühner in

Säckingen nach Günzgen und mit den Geschäften
eines Zolleinnehmers betraut , Adrian Schaffner
nach Mannheim und mit den Geschäften eines Zoll-

auffehers betraut , Ernst Kaiser in Weil-Leopolds-

höhe nach Lörrach und mit den Geschäften eines

Steueraufsehers betraut , August Scheuble in

Basel nach Rheinheim : die Steuerauffeher : Franz
Geifert in Stockach nach Markdorf, Georg Herp
in Konstanz nach Sinsheim und mit den Geschäften
eines Obersteueraufsehers betraut , Friedrich Beug
in Donauefchingen nach Konstanz: der Bureaugehilfe
Joseph Heilig in Mannheim nach Lauda, der Unter¬

erheber Michael Steidle in Todtmoos nach Zell
a . H ., der Postenführer Johannes Molitor in

Grenzacherhorn nach Basel und mit den Geschäften
eines Oberzollaufsehers betraut , die Finanzassistenten
Karl Biehler in Sandhosen nach Boxberg, Rein¬

hard Wickenhäuser in Durlach nach Eberbach.
Zuruhegesetzt : der Grenzaufseher Johann

Peter Zimmermann in Kadelburg unter Aner¬

kennung seiner langjährigen , treuen Dienste .
Enthoben : der Bureaugehilfe Hugo Scheuer¬

mann in Lauda (auf Ansuchen ) , die Untererheber :

Heinrich Bi pp in Ottenhöfen, Adolf Keller in

Weizen .
Skaakselseabahnverwaltung.

Dertragsmäßig ausgenommen : als Bausekre¬
täranwärter : Maschinentechniker Joseph Dufner
von Tannheim : als Bahnmeister : Tiefbauwerkmeister
Karl Lorenz von Karlsruhe : als Bahn - und Wei¬

chenwärter: Georg Uetz von Ablach (Württemberg),
Peter Gugau von Neckarsteinach , Daniel Fuchs
von Eggenstein, Wilhelm Heckmann von Rothen¬
berg (Hessen) , Heinrich Nahe von Heidelberg, Joseph
Dold von Nußbach ; als Lademeister: Bahnhof¬
arbeiter Karl Wittmann von Waibstadt.

Versetzt : dis Betriebsassistenten: Friedrich
Müller in Konstanz nach Karlsruhe , Bernhard
Schmitt in Walldürn nach Gernsbach, Wilhelm
Blum in Gernsbach nach Konstanz, Franz Käpp -
lein in Waghäusel nach Mannheim ; die Eisenbahn¬
assistenten : Otto Gautert in Karlsruhe nach Horn¬
berg, Karl Ehret in Efringen -Kirchen nach Basel,
Ludwig Kai er in Haagen nach Singen (Hohent¬
wiel), Friedrich Schott in Achern nach Hausach ,
Emil Hotz in Konstanz nach Kenzingen, Wilhelm
Kratt in Karlsruhe nach Maxau , Otto Köhler in
Offenburg nach Schiltach, Wilhelm Neuer in Eber-
bach nach Neckarsteinach , Alfred Linder in Titisee
nach Freiburg , Eugen Wiel in Königshofen nach
Rappenau , Johann Zimmermann in Breiten
nach Karlsruhe : die Bureaugehilfen Joseph Schmitt
in Gundelsheim nach Mannheim , Wilhelm Braun
in Durlach nach Mannheim , Franz Wiedtemann
in Lahr -Dinglingen nach Konstanz, Wilhelm Löser
in Wolfach nach Oberlauchringen; Kanzleigehilfe
Philipp Postweiler in Ofsenburg nach Durlach:
Lokomotivführer Robert Mörstadt in Konstanz
nach Mannheim : Werkführer Franz Wolfs
grub er in Freiburg nach Basel; die Reserveführer:
Johann Schoch in Singen nach Konstanz, Georg
Steinmüller in Mannheim nach Lauda , Chri¬
stian Tubach in Lauda nach Mannheim .

Zuruhegesetzt : Stationsaufseher August G ö
bei in Jöhlingen , auf Ansuchen , unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste.

Entlassen : Bureaugehilfe Otto Sch wähl in
Offenburg (auf Ansuchen ) : Kanzleigehilfe Richard
Rais in Karlsruhe (auf Ansuchen ) : Weichenwärter
August Daubenberger in Grötzingen.

Personal-Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

Dr . Poertner , Div.-Pfarrer der 29. Div . in
Mülhausen i. E -, zum 20. Armeekorps nach Allenstein,
unter Beauftragung mit Wahrnehmung der Militär -
Oberpfarrergeschäfte beim 1 . und 20. Armeekorps,
Meier , Garn .-Pfarrer in Glatz , als Div .-Pfarrer
zur 29 . Div . nach Mülhausen i. E ., Grägoire ,
Div.-Pfarrer der 1 . Garde -Div . in Berlin , zur 39.
Div. nach Colmar i . E . versetzt .

Ordensverleihvngen.
Seine Majestät der König von Preußen haben

Allergnädigst geruht , aus Anlaß der diesjährigen
großen Herbstübungen folgende Auszeichnungen zu
verleihen, und zwar haben erhalten : den Königlichen
Kronenorden dritter Klasse : Major v. Deimling ,
Flügeladjutant Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs von Baden ; den Königlichen Kronen-Orden
vierter Klasse : Oberlt. Liebermann im Tele-
graphen -Bat . Nr . 4 ; die Erlaubnis zur Anlegung
nichtpreußischer Orden zu erteilen : Des Königlich
Bayerischen Militär -Derdienst-Ordens vierter Klasse
mit der Krone : dem Major v . Langsdorfs beim
Stabe des 5 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 113. Des Ritter¬
kreuzes des Großherzogl . Mecklenburgischen Greifen-
Ordens : dem Oberlt. Weber im Aurmärk. Drag .-
Regt . Nr . 14. Der Fürstlich Waldeckschen silbernen
Verdienst-Medaille : dem Lazarettunterinspekteur
Hans beim Earn .-Lazarett in Freiburg i. B.

Berbandslag badischer Dentisten .
: : Konstanz , 19 . Sept . Die hier abgehaltene

Generalversammlung des Verbandes badi¬
scher Dentisten erfreute sich eines zahlreichen
Besuches aus Baden , Bayern , Württemberg und
der Schweiz . Der Generalversammlung ging eine
interne Sitzung des Gesamtvorstandes voraus . Der
Sonntag war sachrvissenschastlichen Vorträgen ge¬
widmet ; so sprachen die Herren H a u n - Stuttgart
über Zahn - und Mundkrankheiten , Stössel -
Konstanz über künstliche Sprachwerkzeuge und
Ban iseth - Karlsruhe und N e h e r - Mannheim
über Goldfüllungen . Von besonderem Interesse
waren die Darstellungen über Sprechapparate bei
angeborenem Gaumendefekt . Während eine vor¬
geführte Patientin ohne Sprechapparat absolut
unverständlich war , war die Sprache mit dem Ap¬
parat eine durchaus klare . Die Vorträge wurden
durch Lichtbilder unterstützt . Die nächste Tagung
findet in Freiburg statt .

X Karlsruhe , IS. Sept . Die diesjährige Lan¬
desversammlung des Bad . Frauen¬
vereins findet am Dienstag , den 15. Oktober
d . Is ., vormittags 9>4 Uhr, im Unionssaal in
Offenburg mit folgender Tagesordnung statt :
1 . Mitteilungen aus dem Vereinsleben , 2. Vorlage
der Rechnungen der Zentralfonds für 1911.
3 . Vortrag von Frau Oberbürgermeister Lauter -
Karlsruhe über die Aufgaben der Frauen¬
vereine hinsichtlich der Wohnungsfrage .
4, Dortrag von Professor Dr. Salge , Direktor

des Hildahaspitals in Freiburg , über die Ausbildung
von Säuglingspflegermnen . 6. Wünsche und Air¬
träge aus der Versammlung . Um die Mittagszeit
werden die Verhandlungen unterbrochen zu einem
gemeinsamen Mittagessen im Dreikönigsaal . Am
Vorabend , Montag , den 14 . Oktober , findet in der
Michelhalle eine vom Frauenoerein Offenburg ver¬
anstaltete Abendunterhaltung statt . Zum Besuch
der Versammlung wird eine Fahrpreisermäßigung
für die Benützung der Eisenbahn gewährt , wenn
sich die Besucher mit einem vom Vorstand des Bad .
Frauenvereins auszustellenden Fahrschein bei den
Eisenbahnschaltern ausweisen . Der Vorstand des
Frauenvereins Offenburg ist bereit , für auswärtige
Teilnehmer Wohnung zu besorgen, und bittet um
zeitige Anmeldung .

* Durlach, 19 . Sept . Das Gesamtoermögen der
Stadtgemeinde nach dem Stand vom 31. Dezember
1911 beträgt 6 962 346 .13 <4l , die Schulden beziffern
sich auf 2 909 575 .36 -tt , das Reinoermögen beträgt
demnach 4 052 770 .77 -tt , nach dem Stand vom 31.
Dezember 1910 betrug dieses 4 390104 .97 ->X und
hat sich somit um 337 334 .20 -tt vermindert . Das
Reinoermägen der weltlichen Ortsstistungen ist

s . Durlach> 19. Sept . Der hiesige Garten -
bauverein veranstaltet vom 21 . bis 23 . Septem¬
ber d . Is . eine größere Ausstellung im „Grü¬
nen Hof" . Diese umfaßt Blumen , Gemüse, Kon¬
serven, Honig. Wachs und Gartengeräte . Noch
den eingegangenen Anmeldungen zu schließen ,
scheint die Ausstellung für Natur - und Garten¬
freunde , Blumenliebhaber recht interessant zu wer¬
den. Der Gesamtvorstand sucht die Ausstellung in
jeder Hinsicht mustergültig zu gestalten . Da sich die
reichhaltige Ausstellung unweit der Elektrischen,
sowie des Hauptbahnhofs befindet , kann sie rasch
und leicht erreicht werden . Auch bietet der auf¬
gestellte Glückshafen viele schöne Gewinne .

* Bruchsal , 19 . Sept . Der in einer hiesigen
Brauerei beschäftigte Bierkutscher Maier ver¬
unglückte auf der Fahrt mit einem mit Gerste
beladenen Fuhrwerk von Ubstadt hierher . Er ge¬
riet unter das Fuhrwerk und erlitt schwere
innere und äußere Verletzungen .

* Bruchsal, 19 . Sept . Das Gesamtvermögen der
Stadtgemeinde beträgt nach dem Stand vom 31.
Dezember 1911 8 722 701 .46 -4t, die Schulden be¬
laufen sich auf 4 235 251 .26 -4t ; es bleibt somit ein
Reinvermögen von 4 487 450.20 «4l . Es betrug im
vorhergegangenen Jahre 4 095 456.74 und hat
'
ich somit um 391 993 .46 -4i vermehrt . Außer diesem

Reinoermögen besitzt die Stadtgemeinde an Vermö¬
genswerten ein Reinoermögen der städtischen Spar¬
kasse im Betrage von 543 307.75 -4t und ein Reinver¬
mögen der weltlichen Ortsstistungen von 565 433 .26
Mark .

: : Mannheim, 19 . Sept . In den am 7. Oktober
beginnenden Sitzungen des Schwurgerichts
wird u. a. auch der Prozeß wegen des Raubmords
auf dem Katzenbuckel gegen die Mörder Beutel
und Krebs aus Eberbach zur Verhandlung ge¬
langen .

rr . Mannheim , 19. Sept . (Eig . Drahtbericht.) Die
Strafkammer verwarf in ihrer heutigen Sit¬
zung die Berufung des Psychologen Erichsen gegen
das freisprechende Erkenntnis in seiner Beleidigungs¬
klage gegen den Feuilleton -Redakteur des „Mann¬
heimer Generalanzeiger "

, Julius Witte . Der Be¬
klagte hatte in einer Kritik über einen Vortrag Erich -
sens im März d . Is . im hiesigen Kasinosaal Erichsen
Unwissenschaftlichkeit seiner Ausführungen vorge-
morsen und auch in seiner Besprechung sehr scharfe
Ausdrücke gebraucht. Auch die Berufungsinstanz
war der Ansicht , daß der Beklagte in seiner Kritik
nicht zu weit gegangen sei .

Hüngheim, 19. Sept . Ein Dragoner
stürzte abends mit seinem Pferd in den an
der Grenze unserer Markung befindlichen
Ballenberger Steinbruch . Mann und
Pferd sind tot .

: : Ottenau, 19 . Sept . Der Attentäter , der
vor einigen Tagen auf den Reifenden des Herder¬
schen Verlags einen Ueberfall verübte , wurde
im Sulzbacher Wald verhaftet .

de . Bom Schwarzwald , 19. Sept . ArgesMiß¬
geschick widerfuhr gestern nachmittag Herrschaf¬
ten, die vom Rheinland in einem hocheleganten
Auto eine Schwarzwaldfahrt unternahmen . Ober¬
halb des Wasserfalles in Triberg ließen sie das
Gefährt stehen, um den Wasserfall zu besuchen . Auf
der Straße darüber fuhr inzwischen ein mit Fracht
beladener Wagen das Auto an , die Bremsstange
löste sich und der wertvolle Kraftwagen fuhr die
Straße hinab , über einen Graben und landete
schließlich auf einem Felsen , wo er schwere Beschä¬
digungen erlitt , die den Herrschaften eine Weiter¬
fahrt unmöglich machte.

— Rimburg (A. Emmendingen) , 19. Sept . Ein
vom Freiburger Infanterie -Regiment entlassener
Reservist schlug einem Mann von Rotweil
am Kaiserstuhl nach kurzem Wortwechsel mit dem
Reservistenstock auf den Kopf, so daß der Mann
bewußtlos zusam,menbrach und sofort ärztliche Hilfe
in Anspruch genommen werben muhte . Der Arzt
stellte laut „Brsg . Nachr.

" eine schwere Ge¬
hirnerschütterung fest . In bewußtlosem
Zustand wurde der Mißhandelte abends mit der
Bahn nach Hause gebracht.

: : Freiburg , IS . Sept . Die hiesige Hand¬
werkskammer beschäftigte sich in ihrer letzten
Sitzung mit der Streitfrage über die Sonntags¬
ruhe im Friseurgewerbe in Freiburg .
Die Kammer konnte sich für die vorgeschlagene
4stiindige Sonntagsbeschäftigung nicht erwärmen ,
sondern sie sieht die jetzt geltenden Bestimmungen
einer Zstündigen Sonntagsarbeit in der Zeit von
9 bis 12 Uhr vormittags und die Zulassung der
Bedienung von Damen in deren Privaträumen
durch den Geschäftsinhaber außerhalb dieser Zeit
als einen den Bedürfnissen vollauf entsprechenden
Zustand an .

— Burg , 19 . Sept . Am letzten Freitag nacht
verunglückte der ledige Bahnarbeiter Wil¬
helm Furtwängler von hier dadurch, daß er
von seiner Schlafkammer , zu der statt eine Stiege
eine Leiter führte ,in den Hof stürzte . Er zog sich
eine schwere Rückenmarksverletzung zu, wodurch
die Verbringung in die Klinik nötig wurde . Ge¬
stern ist er seinen Verletzungen erlegen .

de . Donauefchingen , 19 . Sept . Nachdem die er¬
sten Bohrungen nach Sole , für welche der
Bürgerausschuß ca. 21 OVO -4t bewilligt hatte , erfolg¬
los blieben , scheint auch dem zweiten Versuch , zu
dem ca . 15 000 -4t bewilligt wurden , kein besseres
Resultat beschieden zu sein . Die Bohrungen sind
bereits bis aus eine Tiese von 145 Meter durch -

gesührt und alle möglichen Schichten fand man ,
nur keine Sole . Wenn in den nächsten 20—30
Metern auch nichts von dem erhofften Schatz ge¬
funden wird , kann man die Hoffnung in den Kost¬
spieligen Bohrlöchern begraben , es sei denn , daß
sich der Fürst zu Fürstßnberg , der schon so
unendlich viel für die Stadt getan hat , nicht der
Sache annimmt . Alle geologischen Verhältnisse
deuten ja darauf hin , daß in dem gewaltigen Salz¬
gebiet , das sich von den Bergen bei und um Rott¬
weil bis herein und über die württembergische und
badische Baar zieht , auch noch vielleicht ganz tief
liegend« Sole -Adern verzweigen . Unerschöpflich ist
ja der Vorrat im benachbarten Dürrheim , das übri¬
gens in einigen Jahren das hundertjährige Gedächt¬
nis jener Männer feiern kann , die den Grund leg¬
ten zum heutigen Bad und Kurort Dürrheim .

* Möhringen , IS . Sept . In der Gewerbebank
im nahen Tuttlingen herrschte kürzlich große
Aufregung . Der 26 Jahre alte Sohn des Fabri¬
kanten Storz erschien im Eeschäftslokal der
Bank und forderte einen größeren Geldbetrag . Da
er diesen nicht erhielt , entfernte er sich , kehrte
aber nach kurzer Zeit mit einem Revolver zurück
und bedrohte mit der Waffe die Kassenbeamten .
Man rief einen Schutzmann herbei , auf welchen
Storz sofort mehrere Schüsse abgab , worauf
der Polizeibeamte flüchtete. Storz begab sich nun
vor das Gebäude der Gewerbebank und schoß von
der Straße aus mehrere Fenster ein . Inzwischen
eilten Schutzleute herbei , vor denen der junge
Mann die Flucht ergriff . Er wurde verfolgt und in
der Nähe des Schlachthauses festgenommen . Die
Schutzleute fanden bei ihm noch 55 scharfe Patro¬
nen . Storz , der geisteskrank ist, wurde zunächst
in das Krankenhaus gebracht.

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
2 Polizeidiener auf 1. Oktober 1912 nach Badisch-

Rheinfelden , Gemeinde Nallingen .
Polizeidlener sofort von Gemeinde Rohrbach b.

H . Probezeit 1 Monat , Anstellung auf V« jährige
Kündigung . Gehalt 1300 -4t, Höchstgehalt 1600 -4t,
erreichbar nach 6 Jahren , ohne Hinterbliebenenver¬
sorgung und ohne Ruhegehalt , Monturgeld inbe¬
griffen .

Aus dem Stadtkreise.
Todesfall . Eine in weiten Kreisen bekannte Per

sönlichkeit, Herr Heinrich Bär , Fabrikant , In¬
haber der Firma Heinrich Bär und Söhne , Brannt¬
wein- und Likörfabrik hier , früher in Graben , ist
nach kurzer , schwerer Krankheit in die ewige Hei
mat abberufen worden . Er hat als Füsilier der 12.
Kompagnie des 1. Badischen Leib-Grenadier -Regt
ments Nr . 1VS den Feldzug 1870/71 gegen Frank¬
reich mitgemacht u-nd sich durch sein tapferes Ver¬
halten vor dem Feinde besonders ausgezeichnet . In
der Regimentsgeschichte steht in dem Bericht über
das für die badischen Leibgrenadiere so ruhmreich
verlaufene Gefecht bei Nuits ( 19. Dezember 1870 >
u . a . folgendes rühmlichst verzeichnet : „Bei der 12.
Kompagnie weiß Füsilier Heinrich Bär aus Gra¬
ben, Amt Karlsruhe , trotz aller tiefernstesten Sze¬
nen ringsum während dieses Angriffes dennoch
seine Kameraden zu lauter Heiterkeit anzuregen .
Beim Sturm auf die Bahnlinie , einer der Ver¬
wegensten, führt er seit dort , da ein Granatsplitter
sein Gewehr ihm durchlöchert und aus der Hand
geschlagen hat, ein Chassepot. Zwei Franzosen , die
er persönlich gefangen genommen , müssen ihm die
nötige Munition sammeln und zutragen . Gehen
die Patronen auf die Neige, so ruft Bär zum allge¬
meinen Gaudium immer und immer wieder mit
drollig höflicher Geberde : „Allons dlessivurs ckes
esrtouedes " . Diensteifrig springen stets von neuem
die beiden herbei ." Infolge seiner Sprachkenntnis
wurde Bär von seinen Vorgesetzten im Verlaufe
des Feldzuges mit teilweise sehr gefahrvollen Auf¬
trägen betraut , bei deren Erledigung er sich laut
Regimentsgeschichte stets durch seine Tapferkeit und
Kaltblütigkeit auszeichnete . Neben den allgemei¬
nen Kriegsmedaillen schmückte die silberne Karl -
Friedrich-Militär -Verdienst-Medaille und die Zivil
verdienst-Medaille seine Brust . Ausgestattet mit
vortrefflichen Charaktereigenschaften , vereint mit
einem schlichten , offenen und ehrlichen Wesen, war
der Dahingeschiedene geehrt , geliebt und geachtet
von jedermann , insbesondere von seinen Kamera¬
den im Leibgrenadier -Verein Karlsruhe . Das An¬
denken dieses vortrefflichen , von wahrer Vater¬
landsliebe und treuer Kameradschaft erfüllten Man¬
nes wird in aller Herzen fortleben und sein Name
zum ehrenden Gedächtnis bleiben in der Geschichte
seines Regiments und Vereins . „Er ruhe in Frie¬
den!"

Jubiläum . Der Dirigent der hiesigen Leib-
Dragonerkaprlle, Obermusikmeifter Fr . Köhn , feiert
am 1 . Oktober sein 25jähriges Dienstjubiläum .

Institut Hecht. Mit Beginn des neuen
Schuljahres haben sich 10 Schüler des Instituts
der Aufnahmeprüfung für eine der drei höheren
Klassen einer badischen Mittelschule unterzogen . Von
diesen hatten sich 3 für Oberprima , 6 für Unter¬
prima und 1 für Obersrkunda angemeldet. Die Auf¬
nahmsprüfung haben sämtliche Kandidaten für Ober¬
prima , 5 für Unterprima und 2 für Obersekunda be¬
standen.

Stadtgarten . Auf das heute nachmittag um halb
4 Uhr stattfindende Militärkonzert (Operettenmusik)
unter Leitung von Obermusikmeister Liefe wird
hiermit besonders aufmerksam gemacht.

Was im Karlsruher Stadlplan stimmt und was
nicht stimmt. Wir erhalten folgende launige Be¬
trachtungen : Die Kaiser st ratze erweitert sich
zum Kaiserplatz und dieser trägt das Kaiser¬
denkmal . Das stimmt . Ebenso ist der Leo¬
pol dsplatz mit dem Leopoldsbrunnen ckne Er¬
weiterung der Leopoldstraße . Es wären noch an¬
zuführen : Die Werderstraße mit dem Werderplatz ,
die Sonntagsstraße mit dem Sonntagsplatz , aber
damit sind wir schon zu Ende . Denn der Fried -
richspIatz wird von der Erbprinzenstraße durch¬
zogen und eine Friedrichstraße haben wir über¬
haupt nicht . Bon öffentlichen Gebäuden steht
das Luisenhaus nicht an der Luisenstraße , sondern
an der Bahnhof - und Rüppurrerstraße , das Hilda¬
haus nicht an der Hildapromenade , sondern an der
Scheffelstraße. In der letzteren wird man aber das
Scheffeldenkmal vergeblich suchen , denn es findet
sich aus dem Kunstschulplatz, weit von der Scheffel¬
straße entfernt . Das Winterdenkmal steht nicht
an der Winterftraße , sondern am Bahnhof , sein
Gegenüber , das Kriegerdenkmal , steht an der Krieg-
strahe, aber eine Uebereinstimmung wäre nur vor¬
handen , wenn diese Kriegerstraße hieße . Das
Grashofdenkmal steht nicht an der Grashofstraße ,
das Draisdenkmal nicht an der Draisstraße , son¬

dern beide stehen an der Kriegstraße , von den
gleichbenannten Straßen sehr weit entfernt . Das
Hebeldenkmal findet sich nicht in der Hebelstratze,
sondern es steht im Schloßgarten . Bei unseren
Schulen stimmt vieles , aber auch nicht alles .
So liegt die Gutenbergschule mit ihrer Knaben¬
abteilung an dem Gutenbergplatz , aber mit der
Müdchenabteilung an der Kaiser -Allee . Die Leo¬
poldschule liegt an der Leopoldstraße und am Leo¬
poldsplatz , die Gartenstraßenschule an der Garten -
stratze , die Südendschule an der Südendstraße , die
Markgrafenschule an der Markgrafenstraße , die
Karl -Wilhelmschule an der Karl -WIHelmstraße , die
Bahnhofschule an der Bahnhofstrahe , die Schützen¬
straßenschule an der Schützenstraße und die Nebe-
niusschule an der Nebeniusstraße . Vor Zeiten lag
die Lindenschule an der Lindenstraße , aber durch
die Auffüllung des ehemaligen Ahagrabens ist die
Lindenstraße mit der Kriegstraße vereinigt worden
und an ihr liegt jetzt die genannte Schule. Die
Akademie der bildenden Künste liegt nicht an der
Akademiestrvße , sondern nicht weit davon an der
Stefanienstraße . Wer da glauben würde , die
Goetheschule liege an der Goethestraße , die Schil¬
lerschule an der Schillerstratze, der konnte weite
Wege zurücklegen und doch nichts finden ; denn
jene liegt an der Renk - und Keplerstrahe , diese
an der Kapellenstratze. Die Lidellschule liegt an
der Markgrafenstrahe , nicht am Lidellplatz , die
Hebelschule nicht an der Hebelstraße , sondern an
der Kreuzstraße , die Fichteschule nicht an der Fichte¬
straße , die Lessingschule nicht an der Lessingstrotze ,
sondern beide Schulen liegen an der Sosienftraße ,
aber weit auseinander . Die Humboldtschule liegt
auch weit von der Humboldtstraße , nämlich an
der Waldhornstraße . In manchen Fällen kann man
sich wirklich den Kopf zerbrechen, warum gerade
diese Benennung einer Schule und nicht eine näher¬
liegende gewählt wurde . Es ist die gleiche Sache
mit den Apotheken . Von den alten Apotheken
liegen die Kronenapotheke und die Hirschapotheke
an den gleichbenannten Straßen , von denen sie
wohl die Namen übernommen haben , von den
neueren sind die Marienapotheke , die Hildaapotheke
und die Sofienapotheke dem Brauch gefolgt . Aber
irre geht, wer die Adlerapotheke nicht in der Schüt -

zenstratze, die Ludwig-Wlhelmapotheke nicht in
der Lessingftraße, die Friedrichapotheke nicht in der
Ostendstvaße, die Bertholdapotheke nicht in der
Rintheimerstratze , sondern in den gleichnamigen
Straßen sucht. Die Apotheken , deren Namen kei¬
ner Straße entsprechen, kommen nicht in Be¬
tracht . Was aber noch gesagt werden dürste , das

ist , daß einige Ehrungen hervorragender Per¬
sonen durch Straßenbenennungen übel gelungen
sind. So wird man schwerlich behaupten wollen ,
daß die Lameystrahe den großen Verdiensten des

zu ehrenden Staatsmannes gerecht wird . Am

wenigsten ist dies der Fall mit der sehr kurzen
Roonstrahe , die nur eine Verlängerung der Augusta¬
strahe bildet , und diese selbst zählt nur ein paar
Häuser . Da der Stadtrat neuerdings sich mehrfach
mit Umbenennung von Straßen beschäftigt hat ,
könnte er bei näcAter Gelegenheit auch hier einmal

eingreifen . , . ^
Einbrecher. In der Stefanienstraße wurde in der

Zeit von Ende Juli bis 17 . ds . Mts . eine Wohnung ,
deren Inhaber in der Sommerfrische weilten , durch

Nachschlüssel geöffnet , die Behältnisse, soweit sie ver¬

schlossen waren , erbrochen , alles durchwühlt, aber

nichts gestohlen .
Aus Vereinen und Versmumlvugeu .

—v. Weihnachtsmesse . Der Gewerbeverein
e . D . hatte die Handwerksmeister zu einer Versamm¬
lung auf Dienstag abend in das Hotel Friedrichshof
eingeladen, um zur Veranstaltung einer Weihnachts¬
messe im November und Dezember ds . Is . Stellung
zu nehmen. Der Besuch war recht zahlreich. Bom
Großh . Landesgewerbeamt war Ingenieur Bucerius
erschienen , desgleichen Rektor Kuhn von der Gewerbe¬
schule. Hofblechnermeister Anselment gab den Zweck
einer Weihnachtsmesse bekannt und fand allgemeine
Zustimmung . Die mit Unterstützung der Handwerks¬
kammer und des Großh . Landesgewerbeamtes in
Aussicht genommene Weihnachtsmesse ist nun gesichert
und wird in der Zeit vom 25. November bis Weih¬
nachten ds. Is . in der Großh . Landesgewerbehalle
abgehalten. Hierbei finden die Handwerksmeister
der Stadt Karlsruhe Ausstellung»- und Verkaufs¬
gelegenheit ihrer Erzeugnisse . Auch ist eine Verlo¬
sung mit der Veranstaltung verbunden . Es haben
sich bereits eine größere Anzahl Aussteller , die den
verschiedensten Gewerben angehören , angemeldet.
Die stärkeren Berufe werden in Gruppen ihre Er¬
zeugnisse zur Schau bringen. In dankenswerter
Weise hat das Großherzogliche Landesgewerbeamt
die zu diesem Zwecke sehr geeignete Ausstellungshalle
unentgeltlich zur Verfügung gestellt , desgleichen das

nötige Ausstellungsmaterial, wie Tische , Glasschränke
und dergleichen , ebenso übernimmt das Großherzog¬
liche Landesgewerbeamt die Kosten für Beleuchtung
und Heizung . Auch Gewerbeschulrektor Kuhn wird
seine bewährte Kraft in den Dienst der guten Sache
stellen , indem er in entgegenkommenster Weise den
Entwurf zu einem Reklameplakat, die nötig werden¬
den sonstigen Entwürfe für Ausstellungsobjekte usw .
übernimmt . So steht zu hoffen, daß durch ein solch
harmonisches Zusammenwirken die Handwerker der
Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe in der Lage sind,
ihre Leistungsfähigkeit dazutun und zwar unter be¬
sonderer Betonung von Qualitätsarbeit .

o. Hahnemannia. Ein kleiner Zug von Karls¬
ruher Festteilnehmer und Gratulanten setzte sich in
Bewegung, um der „Hahnemannia" (Pforzheimer
Homöopathen-Verein) ihre Glückwünsche zum 40.
Stiftungsfest darzubringen. Gar stattlich und fest¬
lich nahm sich der Anblick des Saalbau -Saales aus .
Aus ganz Baden , wo ein Verein für Homöopathie
besteht, waren Vertreter entsandt. Auch Württem¬
bergs „Hahnemannia" sandte Vertreter . Der Vor-
itzende des Landesverbandes für Württemberg hielt
lie Festrede. In beredter Weise legte Herr Wolf
die Vorzüge der Homöopathie aus und gedachte m
einer Rede auch des Begründers Dr . Samuel Hahne-

mann . Ein Hoch auf den Gründer des Pforzheimer
Vereins, Stadtrat Lenz , schloß die Rede . Es kamen
noch und nach die Vertreter aller Vereine zu Wort
und brachten ihre Glückwünsche dar und reiche Ge¬
schenke . Auch unser Karlsruher Verein überbrachte
>em Brudervereine seine Gabe . Musikstücke und Ge -
'
cmgvorträge trugen dazu bei , die Feststimmung zu

erhöhen. Ein Ball schloß sich daran an und hielt
Lie Festteilnehmer, so fern sie nicht nach ihrer Hei¬
mat des Anschlusses wegen früher aufbrechen
mußten , bls in früher Morgenstunde beisam¬
men. Die Pforzheimer „Hahnemannia " hat die
tattliche Mitgliederzahl von 500 erreicht . Der Karls¬

ruher Verein nimmt sich dagegen noch sehr winzig
aus . An den Vereinsabenden, an denen belehrende
Vorträge gehalten werden, ist jeder willkommen.
(Man veachte die Anzeige /
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—v. Jugendpflege in den Turnvereinen. Der

überaus günstige Verlauf der vorjährigen 1 . Turnfahrt
der Zöglinge des Karlsruher Turngaues gab dem
Gauturnrat Veranlassung , diese Veranstaltung zu
einer ständigen Einrichtung zu machen. Der Ruf
zur Beteiligung an der Wanderung in einen der
herrlichsten Gaue unseres schönen Badener Landes
und einem damit verbundenen friedlichen Wettkampfe
hat in den Herzen der jungen und jüngsten Anhän¬
ger der deutschen Turnsache begeisterten Widerhall
gefunden . Gegen 36V Zöglinge aus allen Vereinen
des Gaues stellten sich zu früher Morgenstunde am
vergangenen Sonntag in Oos unter das Kommando
der beiden Gauturnwarte. Punkt )47 Uhr begann
die durch die Mitglieder des Gauturnrats, die Turn¬
warte und verschiedene ältere Turner auf über 400
Teilnehmer angewachsene Turnerschar die Wanderung
nach dem Jagdhause und dem Fremersbergs. Nach
kurzer Rast ging es nach Baden, dem Ziele der
Wanderung .

Um 1 Uhr begann auf dem Turnplätze bei der
Turnhalle am Schützenhaus das Wetturnen , bestehend
in Weitspringen , 1VV Meter -Schnellauf, Ballwerfen,
einer Pflichtfreiübung sowie je einer vorgeschriebenen
Kraftübung am Reck und Barren, an welchem sich
350 Zöglinge beteiligten . Wir geben hier die ersten
10 Sieger bekannt: 1 . Karl Hahn , Tgde . Durlach,

mil 58 )4 Punkten , 2. Martin Gruber, Tgde . Karls -
ruhe, mit 58 Punkten , 3 . Otto Hornung , A.B .V .-
Karlsruhe , mit 57 Punkten , 4 . Theodor Burger, Tges .
Karlsruhe : Gust . Maier, Tv. K.-Mühlburg und Karl
Vollmer , A .B .V . Karlsruhe , mit 56 )4 Punkten , 5.
Karl Hauser, Tgde . Karlsruhe , Heinr . Kallenbach,
Tv . K . -Rintheim , Karl Müller, Tbd . Durlach, mit
55 )4 Punkten , 6 . Fritz Klein , Tgde . Karlsruhe , Her¬
mann Kling , Tv. Durlach, Otto Lang , Tges . Karls¬
ruhe, Cug . Weimann, Tv. Berghausen , Theodor
Kirchenbauer, A .B .V . Karlsruhe , mit 55 Punkten ,
7. Adolf Kiefer, Tgde . Karlsruhe , Gustav Happel , To.
Durlach, mit 54 )4 Punkten , 8 . Karl Ulbrich, Tgde .
Durlach, mit 54 Punkten , S . Richard Nagler, Tscht .
Rastatt , Julius Kämmerer , Tv. Durlach, mit 53 )4
Punkten , 10. Wilh . Maisch, Tbd . Beiercheim , Wilh .
Zeh, To . Durlach, Fritz Löser, Tgde . Karlsruhe , mit
53 Punkten .

Skavdesbuch-AusMe.
Eheaufgebote . 18 . September : Karl Bruder

von Bühl, Bahnarbeiter hier, mit Rosa Häfner
von Langenbrücken: Theodor Wagner von Gag¬
genau , Bautechniker in Rastatt , mit Luise Blödt
von Neuweier: Karl Kaltenbach von Triberg ,
Schriftsetzer hier , mit Emma Rebholz von Siebel¬
dingen : Wilh . Schmid von Bahnbrücken, Schneider

hier, mit Berta Bäßler von Obertür'heim ; Karl
Daul von Sufflenheim, Taglöhner hier, mit Pauline
Förderer von Niedereschach: Emil Babian von
Sandweier, Fabrikarbeiter hier, mit Karoline

außer von Stollhofen: Karl Ku ch von Langenau,
anzleidiener hier, mit Katharina Schick von Bens-

berg : Gebhard Müller von Leustetten , Haupt¬
lehrer in Wittlekofen , mit Johanna Spieler von
hier ; Karl Bolz von Bietigheim, Schneider hier
mit Luise Heck von Durmersheim : Karl Daum von
Hilpertsau , Res .-Heizer hier, mit Emma Petri von
hier .

Eheschließungen. 19 . September : Aug . Müller
von hier, Kaufmann hier , mit Hilda Kutterer von
hier ; Karl Gutmann von Eberbach, Zeichenlehrer
hier, mit Anna Bischofs von Mannheim; Leopold
Ruzicka von Vukovar , Chemiker hier, mit Anna
Hausmann von hier.

Geburten . 12. September: Karola Thea , Vater
Sam . Ehrlich , Kaufmann . — 13. September:
Karl Erwin Alfons, Vater Karl Wilßer , Bäcker¬
meister . — 14 . September: Gertrud Luise , Vater
Leopold Hölzer , Wagenführer . — 15. September:
Oskar, Vater Emil Gärtner , Bierführer : Maria
Berta Elisabeth , Vater Albert Lauer , Obereoisor .
— 17 . September : Wera Anna Maria Luise, Vater
Karl Haber st roh , Referendar .

Erstes Blatt.
Todesfälle. 17. September: Paul Haus , Haus.

meister , ledig , alt 19 Jahre. — 18. September : Heinrl
Baer , Fabrikant , ein Ehemann , all 64 Jahres
Rosine Regine Christine Ludwig , all 77 Jahre ,
Ehefrau des Gerbers P . Ludwig: Babette Fischer ,
alt 80 Jahre, Witwe des Zahlmeisters Friedr . Wilh.
Traugott Fischer.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Der.
torbenen . Freitag , 20 . September : )43 Uhr:

abette Fischer , Zahlmeisters -Witwe, Kriegstr. 16 ;
)44 Uhr : Hermine Hacker , Eisenbahnsekretärs-
Ehefrau , Kaiser -Alleee 3.
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Tur dlackkirckiveike die bekannten Kartokkelvvürste.
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Ksi * I NetTKtzi - u .

k . 5 ckütr .
Vorkstätto keiner Ueckermödsl ,

Laissrstraüs 227 .

Wenn Sie
Ihre

Tapezier und
Polsterarbeiten

sow. Neuanfertigmigenv . Betten,
Polstermöbeln und Dekorationen
vergeben , so empfiehlt sich bei
billigsterund reellster Bedienung
Albert Täggelmairn,

Tapezier u . Dekorateur ,
Douglasstraße 20.

NB . Mache besonders auf die
beim D . R . P . A . gem . Draht¬
gurtung „Fertex " aufmerksam .
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Zweites Blatt. _-

Misions -Mnöver ;m Vauland.
(Von unserem Spezialberichterstatter.)

Schliersiadt, 18 . September .
Da noch in der Nacht vom 17 - zum 18 . September

sichere Meldungen bei Rot einliefen, daß der Geg¬
ner in der Linie Ballenberg -Windischbuch Halt ge-

. macht und dort zur Ruhe übergegangen war , beschloß
General von Oettinger am 18 . September früh den

Gegner erneut anzugreifen . Noch vor Tagesanbruch
wurden daher die Zelte abgebrochen und die Kaval¬
lerie und Artillerie aus ihren Quartieren heran-

aezogen . Bon den Biwaksplätzen aus wurde der
Vormarsch direkt auf der Höhenstraße von Merchingen
nach Ballenberg angetreten . Auch heute hatte Blau
rechtzeitig den Anmarsch von Rot bemerkt und be¬

schoß von Höhe 340 nördlich Oberndorf die anmar¬
schierenden roten Kolonnen . Da durch die rote
Kavallerie der rechte blaue Flügel bei Schollhof, der
linke blaue Flügel bei Neustetten festgestellt war ,
beschloß der Führer von Rot , den Gegner rechts und
links umfassend anzugreifen . Auch heute sollte die
Hauptentfcheidung auf dem rechten Flügel von Rot
fallen . Wiederum war es das Grenadier -Regiment
Nr . 110 , welches auf dem rechten Flügel focht. Das
2. Bataillon ging in Schützenlinien mit dem rechten
Flügel an dem Höhenwege Ballenberg -Oberndorf vor.
Das 1 . und 3. Bataillon zog sich nach Ueberschreitung
des Erlenbaches zum Schutze der rechten Flanke längs
des Nordwestrandes des Capellenberges hin . In der
Warschbewegung erreichte die beiden Bataillone der
Befehl , den Gegner , welcher die Höhen nördlich Neu¬
stetten mit Infanterie , Maschinengewehren und Ar¬
tillerie besetzt hatte, anzugreifen . Sofort ging es
die steilen, bewaldeten Höhen des Capellenberges
hinauf. Dieser war für eine Feuerstellung äußerst
günstig , denn der Nordostabhang war terrassenförmig
abgesetzt, wodurch ein dreifaches Etagenfeuer möglich
wurde. Der Feind versuchte daher auch alles , um
die mit Gewehren vollgespickte Bastion zu erobern.
Mehrere Geschütze seiner Artillerie richteten von
nächster Nähe aus bald ein mörderisches Feuer auf
diese kleine Festung und auch Maschinengewehre und
Infanterie konzentrierten ihr Feuer dahin . Südlich
des Erlenbaches versuchte auch eine feindliche Kom¬
pagnie von der Flanke aus die roten Schützen zu
vertreiben, aber diesen sollte bald Hilfe kommen . Drei
Kompagnien des 3 . Bataillons waren vom Capellen¬
berg aus südlich ausgebogen und gingen gegen die
linke Flanke des Gegners vor . Vergebens stellt sich
ihnen die eine hinausgeschobene entgegen, sie wird
zurückgeworfen. Damit war der Sieg für Rot ent¬
schieden, denn auch nördlich des Erlenbaches ging
Rot auf der ganzen Front zum Sturm vor , der auch
wohl dank der Umflügelung und der numerischen
Ueberlegenheit von Rot geglückt wäre . Doch das
Signal „Das Ganze Halt" machte dem heißen Ringen
ein Ende.

Noch vor beendeter Kritik rückten die Truppen frie¬
densmäßig in ihre Quartiere . Am Donnerstag ist
Ruhetag . Am Montag und Dienstag findet eine
Angriffsübung der ganzen Division gegen eine be¬
festigte Feldstellung statt.

Gcotzherzogiiches Hostheaker.
Die Besetzung der heutigen Aufführung der Oper

„Carmen " ist die bewährte : Carmen — Tercs , JosS —
Siewert , Escamillo — Büttner usw. Neu ist Frau
Müller - Reichel als Micaöla .

Gerichkssaal.
'-s- Karlsruhe , 18 . Sept . Sitzung der Strafkam¬

mer III . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr .
Obkircher . Vertreter der Großh . Staatsanwalt¬
schaft : Gerichtsassessor Knapp .

Auf der Ortsstratze zu Muggensturm kam es
eines Sonntag abends zwischen einer Anzahl Per¬
sonen zu Streitigkeiten , die schließlich zu Tätlich¬
keiten führten . Der Landwirt Franz Götzmann
aus Muggensturm war mit dem Landwirt Unser in
Wortwechsel geraten . Zu diesen Auseinanderset¬
zungen kam Zittel in Begleitung eines Freundes
hinzu , er mischte sich alsbald in den Streit und
schlug dem Götzmann ins Gesicht . Der Schwager
des Zittel , wie auch dessen Freund versetzten nun

dem Götzmann gleichfalls Schläge , der seinerseits
zum Messer griff und dem Zittel eine Stichver¬
letzung an der Hand beibrachte . Das Schöffenge¬
richt Rastatt erkannte auf Geldstrafen in Höhe
von 10 bis 20 Götzmann , der eine Geldstrafe
von 20 erhalten hatte , rekurierte an die Straf¬
kammer . Seine Berufung begründete er damit ,
daß er in Notwehr gehandelt habe . Das Gericht
gab nach dem heutigen Verhan .dlungsergebnisse der
Berufung statt und sprach Götzmann frei .

Am 28 . Mai wurde in der Schweighoferstraße zu
Baden ein 5 Jahre alter Knabe von einem Auto¬
mobil angefahren . Das Kind erlitt verschiedene
Verletzungen . Den Unfall hatte der Lenker des
Motorwagens , der in Baden wohnhafte Fahrrad¬
händler Otto Kohlbecker aus Bühl , aus Un¬
achtsamkeit verschuldet, der deshalb wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung vom Schöffengericht Ba¬
den zu 40 Geldstrafe verurteilt wurde . Kohl¬
becker legte gegen diese Entscheidung Berufung ein ,
die als unbegründet zurückgewiesen wurde .

Der 48 Fähre alte Schuhmacher Leopold Ehr -
mann aus Auerbach , Amt Mosbach , hatte sich wie¬
der wegen Diebstahls zu verantworten . Das Ge¬
richt erkannte gegen ihn unter Anrechnung von 2
Monaten Untersuchungshaft auf 1 Jahr Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverlust .

Sporl.
Rasen spiele.

Am Sonntag spielen die Stuttgarter
Kickers hier gegen den Karlsruher F .-V . ihr fäl¬
liges Ligaspiel. Die Stuttgarter Mannschaft ist zur
Genüge bekannt. Erwähnt sei nur , daß in ihr wieder
der bekannte Mittelstürmer Löble tätig ist . Da auch
K. F . V . in Verstärker Aufstellung antritt , dürfte ein
interessantes Wettspiel zu erwarten sein . Es beginnt
um 3 Uhr und findet auf dem Sportplatz an der oerl .
Moltkestrahe statt. Um ^ 5 Uhr treffen sich auf dem¬
selben Platz K.F .V II und Fußballvereinigung
Bruchsal.

Lnslsahrl.
— Karlsruhe , 19. Sept . Das Luftschiff „Viktoria

Luise " hat heute nachmittag gegen S Uhr wie¬
der unsere Stadt passiert.

: : Baden-Baden , 19 . Sept . Das Luftschiff „Vik¬
toria Luise " unternimmt am Freitag eine Fahrt
nach Frankfurt a . M ., woselbst es bis nächsten Diens¬
tag bleiben wird .

Berlin , 19 . Sept . Wie diejapanische Botschaft
mitteilt , ist das Parseoalluftschiff in der Nacht vom
1 . September nur wenig beschädigt worden.
Lediglich des schlechten Wetters wegen sind die Fahr¬
ten bis zum nächsten Monat aufgegeben worden.

Nationale Alugfpende. Der Verein Deutscher
Lokomotivführer , Reichsverband, hat in
seinen Kreisen den Betrag von 3500 ^ gesammelt
und an die Geschäftsstelle der National -Jlugspende
abgeführt.

Fahrt der Hansa «ach Kopenhagen.
Homburg , 19 . Sept . Das Luftschiff „Hansa "

mit dem Grafen Zeppelin , Dr . Eckener , Ober¬
ingenieur Dürr , Kapitän Hacker und zehn Passa¬
gieren an Bord , ist heute früh kurz vor 4 Uhr zur
Fahrt nach Kopenhagen aufgestiegen. Zur
Zeit der Abfahrt herrschte Windstille.

Kopenhagen, 19. Sept . Nachdem das Luftschiff
„Hansa " heute früh halb 8 Uhr die Südspitze der
Insel Falster bei Gjedser passiert hatte , setzte es die
Fahrt in nordwestlicher Richtung fort. Gegen 10
Uhr wurde es am Horizont von Kopenhagen gesichtet,
um 10.30 Uhr war es über der Stadt . Es fuhr
zunächst auf den Flugplatz, wo sich eine ungeheure
Menschenmenge angesammelt hatte . Darauf über¬
flog das Luftschiff , das an der vorderen Gondel die
dänische und an der Hinteren die deutsche Flagge ge¬
hißt hatte, die Stadt und traf gegen 11 Uhr wieder
über dem Flugplätze ein, wo die Landung vorgenom¬
men wurde , die mit Hilfe der dem Grafen Zeppelin

zur Verfügung gestelltenSoldaten glatt von statten
ging Die Menge brachte dem Grafen Zeppelin u. seinen
Begleitern eine begeisterteOvation dar . Oberst Tuxen
und Oberingenieur Holtermann hießen den
Grafen und die übrigen deutschen Herren willkom¬
men . Graf Zeppelin blieb während seines Aufent¬
haltes im Luftschiff, weshalb ihm in der vordersten
Gondel von der Aeronautischen Gesellschaft ein Früh¬
stück gegeben wurde . Um 11 .35 Uhr wurde zur Ab¬
fahrt klar gemacht . Die ungeheure Menge der Zu¬
schauer brach in Hurrarufe auf den Grafen Zeppelin
aus . Dieser antwortete mit folgenden Worten :
„ Herzlichen Dank für den Empfang , den Sie uns be¬
reitet haben . Wir werden diesen in Erinnerung be¬
halten, so lange wir leben !" Dann setzten sich die
Schrauben in Bewegung und das Luftschiff hob sich
langsam in die Höhe und nahm den Kurs über den
Sund .

Malmö , 19. Sept . Das Luftschiff traf von Kopen¬
hagen kommend , kurz vor 12 Uhr über der Stadt ein,
führte einen großen Bogen über dem großen Markt
und der Petrikirche aus und setzte seine Fahrt in süd¬
westlicher Richtung nach dem Platze der baltischen
Ausstellung fort. In den Straßen und auf den Dä¬
chern waren zahlreiche Menfchenmassen versammelt,
die das Luftschiff mit Tücherschwenken und Hurra¬
rufen begrüßten . Die Grüße wurden vom Luftschiff
aus erwidert. Nachdem die „Hansa " auch den Aus¬
stellungsplatz umkreist hatte, nahm sie die Richtung
über die Ostsee nach Hamburg . Das Wetter ist schön.
Es wehen schwächere Winde.

Hamburg, 19. Sept . Das Luftschiff „Hansa " machte
eine Schleife über Hamburg , von der Bevölkerung,
die die Straßen , Dächer und Plätze dicht besetzt hielt,
jubelnd begrüßt . Erst 4 .30 Uhr erschien das Luftschiff
über der Halle. Um 4 .40 Uhr erfolgte die glück¬
liche Landung .

(Die Zeppelinluftschiffe haben nun außer einer
übergroßen Anzahl von glücklichen Ueberlandfahrten ,
auch eine Reihe von prächtig verlaufenen Fahrten
über See hinter sich . Die jetzige wohlgelungene Fahrt
nach Kopenhagen ist insofern bemerkenswert , als an
ihr der greise geniale Graf Zeppelin teilnahm und
der Gegenstand höchster . Verehrung war .)

Die Aeischnok.
Berlin , 19. Sept . Wie verlautet , wird eine Vor¬

lage der preußischen Staatseisenbahnverwaltung
über die Verlängerung des Ausnahmetarifs
für Fleisch von frischgeschlachtetem Vieh von
dem demnächst zusammentretenden Landeseisen¬
bahnrat verhandelt werden .

Posen , 19. Sept . Der Landwirtschaftsminister hat
den Regierungspräsidenten von Posen ermächtigt ,
die Genehmigung zur Einfuhr von Schlacht¬
vieh aus Oesterreich - Ungarn zur alsbal¬
digen Abschlachtung in öffentlichen Schlachthäusern
widerruflich zu erteilen .

KAn , 19. Sept , Das von der Stadt Köln in
Dänemark bestellte Rindfleisch ist in zwei Wag¬
gons hier eingetroffen . Es sind 72 halbe Stück
Großvieh , die unter die Metzger, die den Vertrieb
übernommen haben , verlost werden . Das Fleisch ist
erstklassig und wird verkauft zum Preise von 70
bis 90 L , Filet ohne Beigabe zu 1 .20 «tt . Morgen
beginnt der Verkauf .

Dresden , 19 . Sept . Hier begann der Verkauf
des von der st ä d t is ch e n Behörde bezogenen däni¬
schen Rindfleisches. Der Absatz ist ein sehr guter .
Das Kochfleisch wird hier mit 75 und 80 das
Bratenfleisch mit 95 H das Pfund , also erheblich
wohlfeiler als das inländische Fleisch verkauft . Die
Qualität ist eine lobenswerte .

Frankreich.
Absage des Allgemeinen Arbeiterverbandes
an die Sozialisten. — Vom Lehrersyndikat.

Le Havre , 19 . Sept . Der Kongreß des All¬
gemeinen Arbeiterverbandes hat eine
Tagesordnung angenommen , in der die völlige Un¬
abhängigkeit des Verbandes von allen
politischen Parteien erklärt und jede politische Tä¬
tigkeit innerhalb des Syndikates verboten ist.
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Paris , 19. Sept . Wie von mehreren Blättern ge¬

meldet wird , beschloß der Ausschuß des Verban¬
des der Staatsbeamten für den Fall , daß
gegen die Mitglieder der Lehrersyndikate
Strafmatznahmen getroffen werden sollten , im Ver¬
ein mit dem Verband derStaatsarbeiter
eine allgemeine Versammlung einzuberufen , um
eine heftige Propaganda zugunsten der gemaß-
regelten Lehrer einzuleiten .

Die Verlegung der Flotte nach dem Mittel¬
meer. — Die Pulverkomödie.

Paris , 19 . Sept . Bezüglich der gestrigen Blät¬
termeldung , daß die Entsendung des 3 . Geschwa¬
ders von Vre st nach dem Mittelmeer bis
Ende Dezember aufgehoben worden sei , wird offi¬
ziös erklärt , daß der Marineminister seinen Be¬
schluß , durch den die Abfahrt der Panzerschiffe für
den 13. Oktober anberaumt wurde , aufrecht erhält .
Nur der „Charlemagne "

, der dringend der Ausbes¬
serung bedürfe , werde in Brest verbleiben . Damit
das 3. Geschwader vollständig in Biserta eintreffe ,
werde der „Charlemagne " durch den gegenwärtig in >
Cherbourg liegenden „Carnot " ersetzt werden . ,

Paris , 19. Sept . Dem „Matin " zufolge sei im
Laufe der Untersuchung über das Pulver der
Kriegsflotte festgestellt worden , daß sich in dem
Pulver entzündliche Gase entwickeln und zwar in
so beträchtlicher Menge , daß , wenn man beispiels - -
weise bei Schießübungen eine größere Zahl von
Pulverkisten gleichzeitig öffnet, die Mannschaft von
den Gasen stark belästigt werde . Die Marine¬
verwaltung hat beschlossen , diese Pulvergase mittels
entsprechender Ventilationsvorrichtun¬
gen aus den Pulverkammern zu entfernen . Aber
es seien vielleicht noch andere Maßnahmen nötig ,
um diese Gefahr wirksam zu bekämpfen .

Eigenartige Ansichten über militärische
Disziplin.

Paris , 19. Sept . Unter Hinweis auf das jüngste
Rundschreiben des Kriegsministers , durch
das dem Militär die Beteiligung an Vereinigungen
politischen oder religiösen Charakters untersagt
wird , richtete der Obmann der Militärliga , der na¬
tionalistische Deputierte Major Driant , ein asfe-
nes Schreiben an die Vereinsmitglieder , in dem er
u . a . erklärt , daß die Liga sich erst dann auf¬
lös en werde , wenn sie die Gewißheit erlangt
habe , daß diejenigen Militärs , die der Freimaure¬
rei angehören , gezwungen würden , aus dieser im
höchsten Grade politischen Vereinigung auszutreten .

Ae Krise in -er Türkei.
Rätselraten über die italienisch-türkischen

Friedensbedingungen.
(Eigener Drahtbericht .)

konsiantinopel . 19. Sept . „Jkdam " erklärt
die Meldungen , daß die Pforte dieAnnexion
vonTripolis angenommen habe und
die Aufrechterhaltung der Souve¬
ränität über Benghasi , das eine Auto¬
nomie erhalten solle, verlangt hätte, für un¬
richtig . Das Blatt bemerkt dazu, die italieni¬
schen Delegierten seien es im Gegenteil gewesen , >
welche die Autonomie Benghasis mit einem
italienischen Residenten vorgeschlagen hätten ; die

'

Pforte habe jedoch den Vorschlag unannehm¬
bar gefunden . Der Ministerrat werde dem-

näckK seine endgültige Entscheidung treffen und
den türkischen Delegierten die notwendigen An¬
weisungen erteilen.

konstankinopel, 19. Sept . Der Ministerrat beriet
gestern den Bericht der türkischen Delegierten über
die offiziellen Friedensverhandlungen , insbesondere
über den letzten italienischen Vorschlag . Der Mini¬
sterrat konnte zu keiner Entscheidung kommen. Ein
Mitglied des Ministerrats führte aus , daß Italien
sich den türkischen Vorschlägen bisher nicht genähert
habe und erklärte, die Pforte werde auf keinen Ent¬
schädigungsvorschlag eingehen.

Thraker uni» Musik.
th . Das „Mirakel kn Wien ". In der Riesenhalle

der Rotunde ging zum ersten Male das „Mirakel "

in Szene . Direktor Reinhardt hatte auch hier
die Regie übernommen . Veranstaltet wurde die
Aufführung von der Wiener Festspielgesellschaft,
die die Absicht hat , das Werk auch in Berlin , Köln,
Frankfurt a . M . , Hamburg und anderen deutschen
Städten auszusühren . Die Rotunde , die in einen
Dom umgewandelt ist, hat 9000 Sitzplätze. Das
Werk machte einen überwältigenden Eindruck .
2000 Personen gruppierten sich als Massenchor und
Statisten um die Hauptdarsteller .

m. Der Violinvirtuose Jan kubelik hat sich mit
Bewilligung des Ministeriums magyarisieren lassen
und führt nun den Namen Wolzar Janos . Er hatte
sich vor einigen Jahren mit einer Ungarin ver¬
heiratet und besitzt die ungarische Staatsbürgerschaft .
Er ist in Debreczin mehrfacher Hausbesitzer. Jan
Kubelik stammt aus Böhmen.

m . „Der Kombinator " . Unter diesem Namen
läßt sich der Berliner Geigenbauer Robert Beyer
eine Erfindung patentieren , die in den Kreisen der
praktischen Musiker ebensolches Interesse finden
dürfte wie unter den wissenschaftlichen Akustikern .
Der Apparat besteht in einem eigenartig legierten
Metallgewicht , das am Griffbrett der Geige oder
eines anderen Streichinstruments nahe dem Bah -
balken so befestigt wird , daß es unmittelbar über
der Geigendecke schwebt . Streicht man nun eine
Saite an , so hört die Geige auf , ein einstimmiges
Instrument zu sein : sie begleitet die Melodie selbst ,
und zwar mit Untertönen bis zur Kontra -Oktave
hinunter . Dabei gewinnt der Melodieton selbst be¬
deutend an Sonorität und die Uniertöne erklingen
in proportioneller Stärke . Bei Doppelgriffen zu¬
mal glaubt man , ein vollbesetztes Doppeiquartett
zu hören . Der Apparat kann am Klavier , an der
Orgel und überhaupt an allen Instrumenten mit
Resonanzhölzern angebracht werden . Zunächst wird
er wohl dem Pädagogen Freude bereiten ; wird es
doch dem Biolinschüler z . B . beim Spielen einer
Tonleiter durch das gewaltige Mitklingen der
Untertöne geradezu unmöglich gemacht, die kleinste
Unreinheit zu überhören , und dem Harmonie¬
studierenden gibt es eine handgreifliche Vorstellung
von natürlicher Akkordoerbindung . Professor Dr .

Donath , eine Autorität auf dem Gebiete der
Akustik , erklärte , daß die Wissenschaft dieser Er¬
findung vorläufig noch ratlos gegenüberstehe . Erst
die genauesten Nachmessungen würden imstande
sein, das Klangphönomen zu erklären .

Kunst und Wissenschaft .
k. Die Wanderausstellung Schwarzwälder Volks¬

kunst ist in Freiburg geschlossen worden und wird
nun nach Karlsruhe gebracht.

k. Dem Essener Kunstmuseum wurde zur Erinne¬
rung an die Ausstellung „Die Industrie in der bilden¬
den Kunst" dos Broncestandbild des „Lastträgers "

von Constantin Meunier vom Rheinisch -West¬
fälischen Kohlensyndikat gestiftet.

k . Di« nächste Tagung des Bundes deutscher Ar¬
chitekten . Vom 5 . Oktober ab findet der 10. deut¬
sche Bundestag des Bundes deutscher Architekten
in Halle statt . Aus der Tagesordnung stehen einige
Gegenstände von allgemeinem Interesse , darunter
die Organisation der Privatarchitekten , das Be¬
stechungsunwesen im Baugewerbe , ein Vortrag von
Professor Neumeister über die soziale Zukunft des
Architekten , Verhandlungen über Wettbewerbs¬
wesen, über Gebührenordnung und Verträge , über
Heimatschutzbestrebungen.

k. Ein Denkmal für Albert Welk . Die Freunde
Albert Welüs , des kürzlich verstorbenen Schweizer
Künstlers , veröffentlichen jetzt einen Aufruf zur
Sammlung für eine Büste Weltis . Sie soll in Bronze
gegossen und an einem öffentlichen Platze in der
Schweiz aufgestellt werden . Bildhauer Ed . Zimmer-
mann , der schon zu Lebzeiten des Künstlers eine
Porträtbüste von ihm angefangen hat, erhielt den
Auftrag zur Schaffung der Büste.

, w . Die freigelegten Ruinen des Augustinerkloflers
in Heidelberg sollen wahrscheinlich in ihrem jetzigen
Zustande erhalten und der Besichtigung dauernd zu¬
gänglich gemacht werden . Es sind Strömungen vor¬
handen, die diesen Plan sehr befürworten . Das
Kaiser-Wilhelm -Denkmal würde dann mehr gegen
die Hauptstraße zu gerückt werden . Heidelberg wird
bei geschickter Anlage des Platzes unter möglichster
Erhaltung des allen Baudenkmals um einen neuen
Anziehungspunkt reicher.

w. Neues vom neuen Kometen . Nach den letzten
Beobachtungen des von Gale in Sidney entdeckten
Kometen 1912s (war haben also diesmal ein
kometenarmes Jahr ) am südlichen Himmel ist dieser
Haarstern schon ziemlich hell und mit unbewaff¬
netem Auge sichtbar geworden . Er zeigt einen deut¬
lichen Kern inmitten seiner Nebelhülle , aber noch
keinen Schweif. Es ist anzunehmen , daß der neue
Komet der Sonne näherkommen wirb .

w . Die diesjährigen Beobachtungen von Stern¬
schnuppen sind , wenigstens in Mitteleuropa , durch
ungünstiges Wetter stark beeinflußt worden . Die
Zahl der gesehenen Meteore war sehr gering . Die
Sichtbarkeit der Sternschnuppen scheint wie die der
Sterne überhaupt durch eine eigentümliche Trübung
hoher Schichten der Erdatmosphäre stark beeinflußt
zu sein, die seit Juni sich geltend macht und auffällige
Dämmerungserscheinungen, sowie anormales Verhal¬
ten der atmosphärischen Polarisation zur Folge hatte.
Auch hat , wie Prof . A . Berberich in der Naturwissen¬
schaftlichen Rundschau mitteilt , namentlich Pros . M .
Wolf, der Direktor der Königstuhl-Sternwarte in
Heidelberg , in den Tagen nach dem 23 . Juni
eine Abschwächung der Fixsterne um zwei Größen¬
klassen konstatiert.

w . Eine große wissenschaftlicheStiftung in Frank¬
reich . Eine Frau Jonglart hat eine Summe
von mehr als einer halben Million Mark für
wissenschaftliche Zwecke hinterlassen , eine der an¬
sehnlichsten Stiftungen , die in Paris während
der letzten Zeit gemacht worden sind. Davon ent¬
fallen 50 000 Fr . auf das LollöZs äs Rrsnos , 95 000
Francs an die naturwissenschaftliche Fakultät der
Sorbonne , und zwar zum größten Teil an das
dortige zoologische Laboratorium , ebensoviel an
das Pariser Museum für Naturgeschichte , 50 000
Francs an die Fakultät für Medizin , 70 000 Francs
an die Schule für fortgeschrittene Studien . Die
Summe von 160 000 Francs soll zwischen der geo¬
graphischen und der anthropologischen Gesellschaft
und der Vereinigung für die Förderung der Natur¬
wissenschaft , die unserer Naturforscherversammlung
entspricht, geteilt werden . Endlich sind 139 000 Fr .
für verschiedene wissenschaftliche Institute und wohl¬
tätige Einrichtungen bestimmt .

künstliche Herstellung von radioaktivem Wasser.
Bald nachdem man erkannt Halle, daß das Wasser
zahlreicher natürlicher Quellen nur d-n, »-

radioaktiven Stoffen seine Heilkraft verdankt , ver¬
suchte man , solches Wasser auch auf künstlichem Wege
herzustellen. Man brachte z. B . eine unlösliche Ra - !
diumverbindung, wie das Radiumsulfat , mit dem
Wasser längere oder kürzere Zelt in Verbindung , >
wobei man bemerkte , daß das so behandelte Wasser
deutlich radioaktiv wurde. Es ließ sich auf diesem
Wege ohne große Schwierigkeiten ein Wasser von
200 000 Radioaktivitäts-Einheiten gewinnen , das zu
Badekuren Anwendung findet, während für Trink¬
kuren ein Wasser mit nur 10 000 Einheiten hergestellt
wurde, das in seiner Stärke dem einer Reihe von "

bekannten radioaktiven Quellen nahekam . Neuer - !
dings wurde zur Herstellung solchen Wassers ein sehr
einfaches Verfahren von dem Ingenieur Kurt Schmidt §
angegeben. Er verwendet, wie die „Zeitschrift für .
angewandte Chemie " berichtet , Ton , in den radium¬
haltige Mineralien eingebrannt sind . Beim Versenken
dieser porösen Körper in Wasser erhält man nach l
Verlaus einiger Tage ein Wasser von beträchtlicher !
Aktivität. Es wurden auch ganze Gefäße und ;
Flaschen nach diesem Verfahren hergestellt, und das
Wasser , das darin aufbewahrt wurde , enthielt schon
nach kurzer Zeit Radiumemanation . Man kann
dabei die Aktivierung beliebig dosieren und kann so
vor allem auch einem natürlichen Wasser seinen Ge- >
halt an Radiumemanation erhalten, während dieser i
Gehalt unter gewöhnlichen Verhältnissen sehr rasch ,
abnimmt . Die Tonkörper sollen sowohl bei Trink¬
kuren , wie auch bei Bade» und Jnhalationskuren
Anwendung finden. i

Akademische Nachrichten. Der Ophthalmologe , >
Universitätsprofessor vr . msä . Jakob Stilling
in Straß bürg i . E . feiert am 22. September
seinen 70. Geburtstag . — Prof . Dr . Ignatz Kaup ,
Dozent an der Technischen Hochschule zu Berlin -
Charlottenburg , wurde jetzt an den soeben neubegrün¬
deten Lehrstuhl für soziale Hygiene in München be¬
rufen . Zugleich übernimmt er auch das Lehramt
sür Gewerbehygiene. — Der Privatdozent für an¬
gewandte Mechanik an der Göttinger Univer - "
sität, diplomierte Maschineningenieur vr . vbii . >
Theodor von Karman wurde zum ordentlichen
Professor für Maschinenkunde an der Kgl . ung.
Hochschule sür Bergbau - und Forstwirtschaft in !
Schemnitz berufen. i
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Neue Unruhen in Albanien.

Konstantinopel, 19 . Sept . Bel der Pforte einge¬
gangene Meldungen bestätigen die Nachricht von
einem Angriff der Malissoren auf Tust ;
sie wurden aber zurückgeschlagen . Der Ministerrat
beschloß, in das Gebiet von Skutari und an die mon-
tenengrinische Grenze eine Division zu entsenden.

Saloniki, 19. Sept . Divisionsgeneral Essad Pa¬
scha , der zur Disposition gestellt war , wurde zum
Kommandanten der Rediftruppen ernannt , die gegen
die Skutari und Durazzo bedrohenden Malis¬
soren aufgeboten werden ; er kennt die Gegend sehr
genau und ist mit den Sitten der Bevölkerung ver¬
traut . Die Regierung hofft, daß es ihm gelingen
werd^ die Malissoren zu zerstreuen.

Marokko .
Paris . 19 . Sept . Aus Casablanca wird vom

17 . ds . Mts . gemeldet : Infolge von feindlichen An¬
sammlungen im Süden und Osten von Marra -
kesch ist über die Stadt der Belagerungszu¬
stand verhängt worden . Bei den Behamnas
hat sich die Lage gebessert . Oberst Savay hat die
Unterwerfung zahlreicher Stämme entgegengenom¬
men. Die Zufuhrstraßen nach Marrakesch scheinen
gesichert zu sein . Da Mulay Jussuf in Marra -
resch zum Sultan ausgerufen wurde , ist nunmehr
die Anerkennung in allen unterworfenen Teilen
Marokkos als vollendete Tatsache zu betrachten.

Paris , 19. Sept . Wie aus Gibraltar gemeldet
wird , ist daselbst gestern Mulay Hafid eingetrof¬
fen . Er begibt sich an Bord des Dampfers „Gebet
Dersa" nach Tanger , wo er seinen Wohnsitz zu neh¬
men gedenkt . Abdul Asis hat infolge dieser Ab¬
sicht seines Bruders beschlossen, in Wgeciras dauernd
Aufenthalt zu nehmen.

China.
Die chinesische Anleihe.

London, 18 . Sept . Wendell Jackson , ein Füh¬
rer . bei den Verhandlungen der neuen chinesi¬
schen Anleihe , erklärte einem Vertreter des
Reuterschen Bureaus , die chinesische Regierung habe
ihren Gesandten in London angewiesen, die britische
Regierung davon in Kenntnis zu setzen, daß der
Vertrag über die neue Anleihe von ihm mit voller
Ermächtigung der Regierung abgeschlossen sei . Der
englische Gesandte in Peking sei hiervon ebenfalls
amtlich unterrichtet worden . Die chinesische Regie¬
rung verzichte weder auf die Anleihe, noch habe sie
die Absicht es zu tun . Die geschäftliche Seite der
Anleihe sei ebenfalls bald geregelt und bedeutende
Einzahlungen zu den in dem Vertrag vereinbarten
Bedingungen geleistet worden , so 500 000 Pfund
Sterling in dieser Woche . Das Syndikat , das die
Verhandlungen zu Ende geführt habe, sei in voll¬
kommener Uebereinstimmung mit den Grundsätzen
der Freiheit des Handels und der offenen Tür ver¬
fahren und habe ausreichende Geldmittel zur Ver¬
fügung, um allen Verbindlichkeiten gerecht zu wer-
den . Es heißt , daß weder die englische noch die
amerikanische Regierung mit der neuen Anleihe ein¬
verstanden seien .

Die mongolische und tibetanische Frage.
London, 19. Sept . Die „Times " meldet aus

Peking : In einer geheimen Sitzung des Minister¬
rates erklärte der Kriegsminister , die Regierung
werde sich jedem Angriff auf die innere Mon¬
golei standhaft wioersetzen , dagegen die
russischen Bedingungen , betreffend die
äußere Mongolei annehmen . Bezüglich
Tibets erklärte der stellvertretende Premierminister ,
die Regierung sei bereit, mit Großbritannien
auf der Grundlage der Aufrechterhaltung des Status -
quo zu verhandeln . Die Erklärungen fanden nach
längerer Debatte die Zustimmung des Ministerrates .

Vas in der Well vorgeht.
Landgerlchtsrat Dr. Snell verurteilt . In Dresden

wurde der bisherige Landgerichtsrat Dr . Snell nach
mehrtägiger Verhandlung vom Landgericht wegen
Betrugs zu einem Jahre sechs Monaten Gefängnis
verurteilt . Es wurde ihm auch auf drei Jahre die
Fähigkeit ein öffentliches Amt zu bekleiden , aberkannt .
Sechs Monate werden als durch die Untersuchungs¬
haft verbüßt angesehen. Dr . Snell ist namentlich
durch seinen Verkehr mit Frauen und durch luxuriöse
Bedürfnisse in Schulden geraten und hat sich dann in
betrügerischer Weise von Geldverleihern die Mittel
zu diesem Leben zu verschaffen gesucht . Der Ver¬
urteilte war früher ein Zeitlang deutscher Vizekonsul
in Chicago.

Lin Hungerstreik im Zuchthaus. Im Zuchthaus
zu Kutamarks (Kreis Nertschinks) in Sibirien lehnten
sich die Gefangenen auf , weil die Verwaltung eine
körperliche Strafe über einen Gefangenen verhängt
hotte. Es kam zum Hungerstreik, und, als dieser
erfolglos war , zu einem Massenselbstmordversuch durch
Gift- Drei oder vier Gefangene starben . Die tele¬
graphischen Verbindungen sind lt. „Franks . Ztg .

"
unterbrochen, daher sind auch den Behörden Einzel¬
heiten nicht bekannt.

Schwere Auto-Unfälle. Man berichtet aus
Hanau : In der Nähe von Schlichtern fuhr beim
Ausweichen das Automobil des Kaufmanns Gerber
aus Wiesbaden gegen einen Baum . Die Frau des
Besitzers erlitt einen schweren Schädelbruch. — Aus
Gelsenkirchen : Bei einem Leichentransport
wurde der Leichenwagen von einem Automobil
überrannt . Der Chauffeur wurde schwer verletzt, ,die Pferde getötet. Bei dem eigentlichen Leichen¬
begängnis geriet ein Kind unter den Leichenwagen
und wurde schwer verletzt .

Lisenbahnvor- und -Unfälle. Man berichtet aus
Saarbrücken : In dem Zuge Diedenbofen-
Dölklingen wurde nachts ein Passagier überfallen
und durch Messerstiche tödlich verletzt . Vor der
Station Busendorf wurde die Notbremse gezogen .
Aus dem haltenden Zuge sprangen drei Männer und
ergriffen die Flucht . Einer konnte verhaftet werden.
Es stellte sich heraus , daß es der Bruder ( !) des
Ermordeten war . — Aus Dresden : Von einem
in voller Fahrt befindlichen Personenzug sprangen
gestern abend die Brüder Wohlrat , die di« Station
verschlafen hatten , ab . Beide wurden schwer verletzt .
— Aus Wien : Der Musiker Niteseu, der von
Paris als blinder Paffagier die Fahrt des Expreß¬
zuges auf einer Wagenachse mitmachte, fiel in einer
ungarischen Station zu Boden und wurde von dem

Allerlei vom Tage. Der seit Ende August ver¬
mißte Professor Stramwitz aus Friedrichstal
im Kreis Saarbrücken, ist, wie sich jetzt herausgestellt
hat, am 31 . August in Verona in einem Kranken¬
haus einem Herzschlage erlegen. — Man berichtetaus Dresden : Beim Streichen eines Kessels mit
einem Kesselstein verhindernden Mittel entwickelten
sich giftige Gase, wodurch zwei Kesselsteinklopfer , so¬wie ein Brandmeister und 3 Feuerwehrleute , die
jenen zur Hilfe eilen wollten, bewußtlos wurden.Die Verunglückten wurden ins Krankenhaus ge¬
bracht. — Aus Halle a . S . : Durch ein Riesenfeuer,das in einem Brikettschuppen auf der dem Halleschen
Pfennerschacht gehörigen Saline ausgebrochen war ,wurden die Schiffswerft von Schildt und ein Säge¬werk zerstört. Die uralte Saline , die historische Ar¬
beitsstätte der Halloren, zahlreiche Häuser und das
Hallesche Zollgebäude, waren in äußerster Gefahr,bis um 10 Uhr der Wind umschlug . — Aus Berlin :
Die Leiche des Buchhalters Triegel , der nach dem
Mordanschlag gegen seine Frau geflüchtet war , wurde
gestern nachmittag aus dem Plötzensee gelandet. —
Aus Grün au i . d. Mark : In der chemischen Fab¬
rik von Lanhoff L Meyer brach heute nacht durch
Ueberkochen ein Schadenfeuer aus , welches die elek¬
trische Starkstromleitung zerstörte. Zwei Arbeiter
gerieten in die Drähte und wurden getötet. — Aus
Posen : Das Schwurgericht in Ostrowv verurteilte
den 70jährigen Raubmörder Dlugewicky , der am 22.Juni einen Gastwirt ermordete und beraubte, zu15 Jahren Zuchthaus. — Aus Neuötting in
Oberbayern : Der Seifenfabrikant Braun erschoß aufdem Anstand den mit ihm verfeindeten Bäckermeister
Ehftand.

Landwirkschask .
London, 19. Sept . Wie die „Times " aus Ot¬

tawa melden, hat das Ackerbaudepartement die E i n-
fuhr von Kartoffeln aus Europa wegen des Aus¬
bruches der Kartoffelfäule verboten .

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Prodnkteubörse
vom 19. September.

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
vcr 100 Kx bahnst «.

Weizen, Pfälzer , neu . 21 .50 bis 22 -
norddeutscher

» russ. Azüna
. Ulka . . .
. Krim Azima
» Taganrog
» Saxonska .
„ rumänischer
„ am . Winter
„ ManiwbaIV

Weizen, Kansas II .
„ La Plata -

Kernen .
Roggen , Pfälzer , neu

» russischer .
» norddeutscher

Gerste, hiesige .
Pfälzer .

(Ab a . Argent .)

>afer, badischer, neuer
» russischer . .
„ La Plata . .
„ Donau - - .
„ La Plata , gelb

Kohlreps , deutscher .
Wicken , Königsberger
Kleesamen, Llizerne ital.

„ Provenc.
„ Esparsette

Pfälzer Rotklee . .
Italiener Rotklee >
Leinöl , mit Faß . .
Rüböl , in Faß . .
Backrüböl . . . .
Fein-Sprit , I», verst. 100 °/o

„ la , mwerst .100 »/»
Roh-Kartoffel-Sprit , verst. 80/88

» » » unoerst. 80/88
Alkohol, hochgr., unoerst . 92/94

» » » 88/90
m, - (Nr . 00 0 1
Werzenmebl l

Abl

2425

25L0

23 .75
23 .25
28 .75
24 .50
23.50

18 .25
19.25

21 .—
21 .50
16.25
17.—
20H0
19.25
15.50
16.—
33.50

24.75

24 .75

24 —

18.50

22.—
22.25
16.75
19D0
21 .50
20.—
15 .75

»

75 28 .25 24 .2534 .25 33.25 31 .25 29 .
Roggenmehl Nr . 0 27 .— Ist . l 24.50.

Tendenz : Weizen und Roggen fest , übriges unver¬
ändert.

Mannheim , lg . Septbr . Plata -Leinsaat Mk. 32 .50 dis¬
ponibel , mit Sack waggonstei Mannheim.

Fntterartikel -Rotieruagen vom 19. September .
Neues Kleeheu M . 8.20, neues Wesenheit M . 7 .50 , Ma -

schmcnsttol, M . 4.—, Weizen-Kleie M. 11.25, getrockneter
Treber M . 14 50. Alles per 100 Kilo .

cn . Ettlingen , 19. Sept . Der Schweinemarkt
war mit 95 Ferkeln und 11 Läufern befahren. Der
Preis der Ferkel schwankte pro Paar zwischen 30
und 32 -lt , der Preis der Läufer betrug 50 -lt . Der
Geschäftsgang war flau. Es konnte nur ein kleiner
Teil der zugefahrenen Ware verkauft werden.

Hildesheim , IS. Sept . Die Rohzuckeragentur von
Inn Ke L Giesecke hat ihre Zahlungen
eingestellt . Verfehlte Spekulationen in Zuk -
ker dürften der „H. Allg. Ztg." zufolge der Anlaß
zu dem Zusammenbruch sein. Es soll sich um eine
Summe von 200 000 handeln . Die beiden In¬
haber haben in Köln bezw. Hildesheim Selbstmord
verübt .

X MllstStt . 19 . Sept . Dir emsige Arbeit des
Tabakpflanzers , das Heimbringen und An¬
stechen des Tabaks, hat so ziemlich ihr Ende erreicht.
Für das Sandblatt wurden letzthin 23 bis 33 -lt be-
zahlt.

Terminkalender.
Freitag , ven 20. September 1912.

*'e9 Uhr : Großh. Notariat I . Grundstücks -Versteigerung
im frühei en Rathause in Rüppurr .

2 Uhr : Z . Madie ner , Auktionator . Fahrnis -Ver¬
steigerung Rankestr . 5, patt .

2 Uhr : J . Hischmann sen . , Auktionator , Fahrnis -Ver¬
steigerung , Zähringerstraße29.

3 Uhr : Fahrms - Versteigerung Breitestraße 147,
Beiertheim -

2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , ZwanqS-Verstei-
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei-oerima im Mandlokal Steinstraße 23 .

vom Welker.
Wetterbericht deS Zentralbnreans für Meteoro¬

logie i .nd Hvdrogr -,phic vom 19 . Sept . > o
Der hohe Druck hat sich noch weiter verstärkt,

gleichzeitig ist er nach Osten und Südosten vorgedrun¬
gen. Die nordöstliche Depression ist dadurch nach
Rußland verdrängt worden und sie verursacht nur
noch stellenweise Bewölkung, vielfach ist unter der
Einwirkung des hohen Druckes schon Aufheiterung
eingetreten . Da das Ortsbarometer weiter steigt, so
ist anzunehmen, daß der hohe Druck seine Herr¬
schaft weiterhin gellend machen wird ; es ist deshalb
meist heiteres, trockenes und tagsüber mildes Wetter
zu erwarten .

Wittcrnngsbeobachtungen
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Sept .
Baro¬
meter
WM

Therm .
in 0 Dbs-l .

Ftllch!. Feucht,
in Proz.

18 . N . 9U. T 758 .8 11 .4 8,2 82
19 . M . 7 U. § 759 .3 68 7 .1 96
19 .MLU . ^ 758,5 13P 7P 66

Wind Himme
!

N
'bedeckt

NO wolkl.
» gedeckt

Höchste Temperatur am l8 . Sept . 15.7, niedrigste in
der daraufwlgendeii Nach! 5,8 . Niederschlagsmenge am
19 . Sept . trüb 0,0 mm.

Wasscrstand dcS Rheins am 19. Sept. früh.
Schusterinsel 235 , gefallen 8 , Kehl 317 , gefallen 8,Maxan 504 , gefallen 12 , Mannheim 467, gefallen

9 ew .
Beobachtungen der Trachenstation in FriedrichS -

hasen vom Morgen des 19 . Sept. 1912.
TeinverariirReialide Wind¬ «eschnimdigieit

Keuch«,keit richtung <m/jec.)
o°

Boden 10.0 83 NO 5
in 900 m 8.4 63 NOO 5
in 1500 m 4.7 80 SW 5
in 2000 w 1 .8 93 WSW 3
in 2300 m 4 .5 35 SW 4
in 2700 m 2 .5 38 NSW 5
in 2800 m 2.4 38 N 6
in 3500 w - 2.7 35 N 6

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
von i9 . Sept . 1913, 8 Uhr sonn .

Stationen

Barium . .
Hamburg . .
Swüiemünde
Memel . . .
Hannover . .
Berlin . . .
Dresden . .
Breslau . .

Frankfurt (M.)
Karlsruhe (B.)
München . .
Scilly . . .
Averdeen . .
Ile d'Aix . .
4-arrs . . .
Blliiwgeu . .
velüer . . .
Thorshaon .
Seyüissjord .
Chrynalliund .
L-ragcn .
Kvpeuyagen
Swahoim ,
Haparaiiva
Ärcymigel
Beter sourg
Riga .
Warschau
Wien .
Nom .
slorenz .
Caguari
Bruloyi
Tnest .
Lugano .
Nizza .
Biarritz .
Sälitis .
Zugspitze

L'aro- Tr.ern L!int nchtu ::-
Meter «icUiu« und Äraike

773 -r ii N 3
772 -t- 8 N 8
769 -i- 10 N 4
765 10 N 2
772 8 W 1
770 -t- 8 NW 2
770 -i- 8 WNW 2
769 7 NW 1
771 -t- 5 NO 3
771 -t- 10 N 1
771 -l- 7 NO 1
771 9 N 2
770 -l- 13 O 4
776 -t- 9 Sülle
765 -i- 12 O 4
771 -t- 7 NOS
773 -i- 11 NO 1
773 -j. 12 NNO 2
772 -t- 10 WSW 1
761 -l- 17 SW 2
773 -i- 8 SSW 2
772 -l- 10 NNO 3
770 8 N 2
768 6 NNW 6
769 -t- 2 Sülle
762 -l- 7 W 1
760 7 ONO 1
763 -l- 6 NO 1
765 -ü 5 OSO 1
769 11 W2
766 -t- 13 N 3
767 -i- 12 SO 2
765 -i- 20 NW 2

766 16 OSO 1
766 -i- 12 NI
766 -i- 16 Sülle
763 -s- 19 O 1
568 0 WSW 8
534 — 4 WNW 3

Wetter

Regen
halbbedeckt
Heller
wolkig
heiter

bedeckt
wolkenlos
halbbedeckt
bedeckt
wolkenlos
wolkig
wolkig
bedeck?
halbbedeckt
wolkenlos
wolkig

wolkig
Heller
bedech
Heller
dunstig
Heller
wolkenlos
bedeckt

biegen
bedeckt
heiter
wolkenlos

heiter

bedeckt
wolkig
halbbedeckt
wolkig
dunstig
Heller

Letzte Nachrichten.
Schlußparade der Flotte.

Wilhelmshaven , 19. Sept . Nachdem heute mittag
auf ein Signal des Kaisers hin die strategischenManöver der Flotte beendigt worden waren , sam¬melte der Chef der Hochseeflotte die am Manöver
beteiligten Schiffe und Fahrzeuge , um sie hinter
der „Hohenzollern "

, auf der sich der Kaiser und
die Manöverleitung befanden , nach Wilhelmshaven
zu führen . Nach 1 .30 Uhr liefen zunächst in Wil¬
helmshaven die Flottillen der Torpedoboote ein.
Große Scharen von Menschen hielten die Deiche
und Hafenanlagen besetzt . Das Wetter war schön.

Wilhelmshaven , 19. Sept . (Eigen . Drahtbericht .)
Um 4 Uhr traf die „Hohenzollern " mit dem Kai -
ser an Bord an der Spitze der Hochseeflotte, die
ihr in Kiellinie folgt«, auf der Rhede von Wilhelms¬
haven ein . Die lange Reihe der langsam majestä¬
tisch daher fahrenden Panzerschiffe bot ein
wahrhaft glänzendes Schauspiel . Die
Salntbatterie feuerte Salut . Die „Hohenzollern "
und das Flaggschiff legten im Hasen an , die
Schlachtschiffe auf der Rhede.

Die preußischen Bischöfe und das
Iesuitengesetz .

Köln, 19 . Sept . Wie der „Köln. Ztg. " aus Ber¬
lin gemeldet wird , haben di« preußischen Bischöfe
zwecks Aufhebung des Iesuitengesetzes eine Ein¬
gabe an den Bundesrat gerichtet.

Zum Simon Kopper -Putsch in Deutsch-
Südwestafrika.

Berlin , 19. Sept . Zu der gestrigen Meldung über
die Aufhebung einer Eingeborenenbande in Süd¬
westafrika berichtet das Gouvernement
weiter : Daß die auf der Buschmannswerft über¬
fallenen Eingeborenen früher zu den Leuten von
Simon Köpper gehört hatten und wegen
schlechter Behandlung auf deutsches Gebiet entlau¬
fen waren . Die Eingeborenenbande soll bei dem
Uebersall den Zweck verfolgt haben , die entlaufenen
Leute wieder zurückzuholen .

Ein Zeitungskrach in Deutsch-Südwest.
Windhuk. 19 . Sept . Wie die Zeitung „Südwest"

meldet, ist gegen die „Deutsch -Südwestafrikanische
Zeitung "

, die älteste Zeitung des Schutzgebietes , die
Verhängung des Konkurses beantragt worden . Da
die Zeitung überschuldet ist, dürfte diesem Anträge
stattgegeben werden. Die „Swakopmunder Zeitung"
wird in eine G . m. H . umgewandelt und wahrschein ,
lich mit der „ Deutsch -Südwestafrikanischen Zeitung"
verschmolzen werden. (Die „ Deutsch -Südwestafri¬
kanische Zeitung " wurde im Jahre 1898 durch Rechts¬
anwalt Georg Wasserfall als „Windhuker Anzeiger"
gegründet und zunächst auch von diesem geleitet.)

Straßenkrawalle in Budapest .
Budapest , 18. Sept . An verschiedenen Punkten

der Stadt sind starke Militärabteilungen
und Gendarmerie verteilt . Bis 8 Uhr abends
waren nur ganz unerhebliche Zusammenstöße zwi¬
schen Demonstranten und der Polizei vorgekommen .
Einige Trupps wurden von der Polizei aufgelöst
und in die Flucht getrieben . Um 8 Uhr abends
wurde auf Anordnung der Behörden der Straßen¬
bahnverkehr auf der Ringstraße eingestellt . Um
diese Zeit rottete sich eine größere Gruppe Demon¬
stranten an der Kreuzung der Rakoczy - und Ring¬
straße zusammen , schlug die Fensterschei¬
ben ein , zertrümmerte die Gaslampen und griff
die Straßenbahnwagen an . Die Polizei
trieb die Menge auseinander . Nun verübten klei¬
nere Trupps in den Nebengassen allerlei Aus¬
schreitungen . Auch fielen einige Revolver¬
schüsse . Nach amtlichen Feststellungen wurden
80 Personen verhaftet und davon 37 in Haft be¬
halten . Verletzungen sind sehr zahlreich oorgekom-
men. 24 Personen sind schwer verletzt.

Abbruch der englischen Manöver.
London . 19 . Sept . Die englischen Manöver

sind gestern abend plötzlich abgebrochen worden .
Der Grund soll darin zu suchen sein, daß die
Truppen infolge ausgezeichneter Ausklä -
rungderFlugzeuge ihre Stellungen nicht
zu halten vermochten.

FamMentragödien.
Köln, 19. Sept . Gestern abend hat hier der

Schlosser Wilhelm Wagner die von ihrem Mann
getrennt lebende Ehefrau Berger , mit der er längere
Zeit zusammengelebt hatte , aus Eifersucht mit
einer Feile erstochen, darauf durchschallt er sich
die Pulsader und mußte schwer verletzt ins Kran¬
kenhaus gebracht werden .

Posen . 19. Sept . Am Dienstag voriger Woche
ist der 28jährige , aus Steglitz gebürtige , Assistent
des Kaiser Friedrich -Museums , Dr . Erich Blume ,
in dem benachbarten Ausflugsort Unterberg er¬
schossen aufgefunden worden . Jetzt ist unter dem
Verdachte , ihren Mann erschossen zu haben , seine
Frau verhaftet worden . Die Frau war beim Tode
des Gatten zugegen . Der Tod soll dadurch herbei¬
geführt worden sein, daß der Revolver , den Blume
in der Hand gehalten hatte , sich selbst entlud .

Dke verschütteten Bergleute geborgen .
Recklinghausen. IS. Sept . Auf der Zeche „Augusts

Viktoria" in Huels ist es den Rettungsleuten in der
vergangenen Nacht nach fünftägigen angestrengten
und gefahrvollen Bemühungen gelungen, bis zu den
verschütteten Bergleuten vorzudrlngen . Im Laufe
der Nacht wurde zunächst der Bergmann Stucke und
heute vormittag gegen )41ü Uhr der Reviersteiger
Rogalla zutage gebracht. Beide waren tot . Wie man
annimmt , sind sie gleich bei dem Einsturz des Ge¬
birges ums Leben gekommen . Auch die Leiche des
dritten Verschütteten ist geborgen worden.

München , 19. Sept . Sicherem Vernehmen nach ist
im Zentrum eine Mehrheit für die Lotterie -
Vorlage vorhanden , so daß die Annahme dersel¬
ben gesichert sein dürfte .

München, 19. Sept . Die Korrespondenz Hoff¬
man» meldet: Die von der „Münchner Post" in eiin
zelne Blätter übergegangene Nachricht , Frau von
Bartolf . die Gemahlin des Herzogs Lud¬
wig in Bayern , habe entbunden, ist freie Er¬
findung . Die Nachricht trifft weder fiir die Gegen¬
wart noch für die Vergangenheit zu.

Men , 19. Sept . Heute vormittag fand in der
Schloßkapelle in Wallsee in Anwesenheit des Kaisers
und von Mitgliedern des kaiserlichen Hauses die
Vermählung der Erzherzogin Elisabeth
Franziska mit dem Grafen von Wald¬
burg statt.

Cuxhaven, 19. Sept . Die Ermittlungen über die
Lage des gesunkenen Torpedobootes „O . 171" ha¬
ben die Möglichkeit einer Hebung ergeben . Das
Reichsmarineamt hat daher den nordischen Ber¬
gungsverein mit der Arbeit beauftragt .

Petersburg , 18 . Sept . Der Minister des Aeußern ,
Sa sonoff , ist in Begleitung seines Kanzlei¬
direktors, Baron Schilling , nach England abge¬
reist.

Kiew, 18. Sept . Aus Anlaß des Todestages
Stolypins wurde heute auf dem Stadtplatze der
Grundstein zu einem Stolypindenkmal gelegt.

Tokio , 19. Sept . Prinz Arthur von Con -
naught hat gestern früh dem Kaiser den Hosen¬
bandorden überreicht.

Reuyork , 19. Sept . Die deutsche medizinische Ge¬
sellschaft gab gestern abend einen Empfang zu Ehrender deutschen Aerzte , die sich nach Washington
zur Teilnahme am Internationalen Hygienekongreß
begeben . Dem Empfang wohnte auch Bürgermeister
Gayner bei .

Ws kkkölit mit Kr MldeWm kr kinkr ?
Das beste Mittel sind leichtverdauliche und

doch nahrhafte Speisen .

erfüllen diesen Zweck nach jeder Richtung hin ,
sie bieten für Heranwachsende Kinder voll und
ganz die nötige Nahrung , sind schmackhaft und
dienlich und besonders im Sommer den Fleisch¬
speisen vorzuziehen. Mondamin -Milchflammeri
kann mit Früchten zusammen gekocht oder auch
als Beigabe zu frischem, gekochtem Obst verab¬
reicht werden.
Mondamin überall erhältlich in Paketen k 60. 30 u. 15 i



Zweites Blatt.

UeidUck

Karlsruher Taoblatt, Freitaa , den 20. September 1912. Nr. 261 . Seite 7.
Dienstmädchen

bei guter Bezahlung auf 1 . Okt.
gesucht : Gerwigstr . 2 , parterre .

Verkäuferin
Kurz- , Weiß - und Wollwaren-

bmnLe vn 1 . Oktober gesucht , Off.
.Hütet C . W . Keller , Ludwrgsplatz.

Dölontärinftellel
Talentvolles Fräulein , nicht unter

16 Jahren , das in Handarbeiten gute
Schulung besitzt und geneigt wäre, sich
im Stickereigesckäst als Verkäuferin
weiter auszubilden , kann Ansangs¬
stellung mit Bezahlung finden . Offert,
mit Angabe des Alters und seitheriger
Tätigkeit unter Nr . 1376 ins Tag-
blattbüro erbeten._

Mädchen -Gesuch .
Für Küche und Hausarbeiten suche

aut empfohlenes Mädchen per sogleich
oder 1 . Oktober . Näheres zu erfragen
.Kriegstraße 36, 3. Stock._

Em ältere, selbständige Köchin ,
welche auch etwas Hausarbeit mit
übernimmt , wird nach Dresden gesucht.
Reise wird vergütet . Näheres Hirsch¬
straße 73 im 1 . Stock ._"
gesucht zur Aushilfe für Novem-

ber u. Dezember ein eins. Fräulein
zur Pflege und Ueberwachung von
8 Kindern . Zu erfrag . Zähringer¬
straße 114 , 3. Stock ._"

Fleißiges Mädchen, das etwas
kochen kann , findet aus 1. Oktbr .
oder sofort gute Stelle .

Kriegstratze 8 , parterre .
Weg . Erkrankung meines MSd-

chens suche ich per sofort oder 1.
Oktober ein selbständiges, ge¬
wandtes, fleißiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit . Bor¬
zustellen mit nur guten Zeugnis¬
sen Kaiser -Allee 64, 8. Stock.

Mädchen ,
zuverl. u . pünktlich , welches gut
kochen u. sämtliche Hausarbeiten
versehen kann , auch bügelt , zu
kinderlosem Ehepaar per sofort ge¬
sucht. Mit Zeugnissen melden
Eisenlohrstratze 29, part ., von 4
bis 7 Uhr nachmittags ._

Tücht ., fleißiges , solides Mädchen ,
welches etwas kochen kann , zu kleiner
Familie (2 Personen) auf 15. Oktober
gesucht: Kaiserstr. 109, 3. Stock.

Tüchtiges , selbständiges Mädchen
für Küche und Haushaltung, bei gutem
Lohn auf 1 . Oktober gesucht : Garten -

_
Tüchtig , fleißiges Mädchen ,

das bürgerl. kochen kann , zu kleiner
Familie per 1 . Oktober gesucht . Vor¬
zustellen Kaiserstr . 122 , 3 Treppen .

Zu kleiner Familie wird
Ik jung-Köchin gesucht sowiege-

wandtes Zimmermädchen .
. Mädchen , das selbständ . kochen

kann und Zimmerarbeit be¬
sorgt nach Bern ( Schweiz¬

gesucht durch Karoline Käst, Wald¬
straße 29 , 2 . Stock, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin._

Ein anständiges , tüchtiges

Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht : Kaiser¬
straße 161 , 2. Stock rechts ._

Ein junges, braves

Mädchen ,
welches etwas nähen kann , auf 1. Okt .
gesucht . Näh. Marienstr. 12 im Laden.

Mädchen ,
welches einfach bürgerlich kochen und
sämtliche Hausarbeiten versehen kann,
an Pünktlichkeit und Reinlichkeit ge¬
wöhnt ist, per sofort zu kleiner Familie
gesucht.

Fra « Fabrikant Speck,
_ Humboldtstrabe 27.
NllKlrilll gesucht für einige Stnn-
^/UpstitU den Samstags nach -
mittags : Scheffelstr . 57 , 2 . St . links .

Monatsfrau ,
sauber und ehrlich, auf 1. Oktober ge¬
sucht : Boeckhstraße 5 IN .

MnaUek

1 _ Ist u. mehr tägli -u
L TI / zu verdienen .
Prospekt gratis. Joh . H . Schultz»
Adressen-Verlag, Cöln V . 238.

Schuhmacher gesucht
am Sohlen u.

'tteck . auß . d. Hause , verh.
bevorzugt bei A . Burk , Jorkstr. 17.

Hilfsarbeiter
für Damenschueiderei zum sofortigen
Eintritt gesucht .

Chr. Voo >walt , Nachfolger »
Kaiscrstraße 2N>.

Lokriktliok «

sstzsssa ssutsii Vsrä1sil8t
vergeben .

sioä an riatt -
torr untor Ikr . 1643 »s
äs « Dssdlattdüro .

PmiAlUls -Rtiskllk
gesucht . Solche , welche in Privat
gut eingesührt sind , erhalten den Vor¬
zug . Offelten unter Nr . 1535 ins
Tagblattbüro erbeten ._

Tapezier -
Näherin gesucht.

Eine tüchtige Tapezier -Näherin kann
sofort eintteten bei

I . Stiel , Karlstraße 27 .

Ein junger Mann aus guter Fa¬
milie und guten Schulkenntniffe«
auf ein großes kaufmännische »
Büro als

Lehrling
gesucht. Selbstgeschriebene Offert .
u. Rr. 145« ins Tagblattbüro erb .

Fuhrknecht.
Ein tüchtiger , solider Mann mit

guten Zeugnissen kann sofort ein-
treten . Düngerabfuhr -Gesellschast
Karlsruhe, Herrenfir. 12, 2. Stock.

Suche zum sofortigen Eintritt einen
fleißigen Jungen , welcher stadt¬
kundig ist und gut radsahren kann,
zum Besorgen von Kommissioneu .

G . Lieb , Waldhornstraße 28 a.

verblieb

Mädchen , tüchtig in Küche und
Haushalt , sucht Stelle per 1. Okt.
in kleiner Familie oder bei allein¬
stehender Dame . Gefl . Offerten
an Sind. Katz. Zürich Hl . Bäcker¬
straße 39.

Kontoristin,
gew. in Schreibmaschine, sucht
Stellung per sofort od. 1 . Oktober .
Offerten unter Nr . 1526 ins Tag -
blottbüro erbeten .

Besseres Mädchen, in allen Haus¬
arbeiten , auch im Kochen erfahren , sucht
Stelle in kleinem Haushalt , evtl , zu
einzelnem Herrn auf 1 . Okt. Offert,
unter Nr . K38 ins Tagblattbüro erb.

Mädchen,
18 Jahre alt, das schon in Stelle
war , sucht bei kleiner Familie auf
1 . Okt . Stelle. Zu erfra.-en bei Herrn
Pfenuinger im Lad . , Akademiestr . 42.

Aeltere , bess. Person sucht Stelle als
Haushälterin oder Köchin in besserem
Haus . Zu erfragen Augattenstr. 42 ,
Bernhardushaus.

AkiistS , sich. Wchca
das selbständig kochen kann , sucht Stelle
bis 15. Oktober . Näheres Naiser -
ftratze 124d , 4. Stock.

LE " Junge Fra « "HM
sucht Monalsstelle . Zu erfragen
Rudolfstraße 22 , 5. Stock links.

Junge Frau sucht Beschäftigung
für nachmittags im Putzen und
Waschen. Zu erfragen Winter¬
straße 35, Hinterhaus , 4. Stock .

Eine Weißnäherin empfiehlt sich
im Anfertige » von ganzen Aus¬
steuern sowie im Ausbefsrrn von
Wäsche . Nur in Kundenhüuser .
Zu erfrag . Klauprechtstr . 26, III . r .

Büglerin
sucht noch einige Kundenhäuser . Off.
unter Nr . 1539 ins Tagblattbüro erb.

Elegante sowie einfache Kostüme ,
Jacketts werden tadellos unter
Garantie angefertigt .
Johanna Weber , Herrenstraße 33.

Tüchtige Masseuse
empfiehlt sich für Körper u . Gesichts¬
massage, Hand- und Fußpflege , (klam-
cnrs — IVäienrs ).

M . Bartos , Steinstraßr 11.

l ' ü M » » « - " >!
» s -

würde einem Beamten in
den Abendst. Nebrnbesch . .

gl . w. Art gebe« ? Offerten unter
Nr . 1474 ins Tagblattbüro erbeten . ^
ME

" Rollen -Umzüge
- W8

(bei Regen gedeckte Rollen )
besorgt billig K. Mnlstuger , Dieust -
mann Nr. 1, Lcssingstraße 3 a.

Verloren

Händelstraße 19 , parterre .

Mantel ,
Äbzu-

Haus -Verlauf .
In bester südwestl. Lage

ist ein solid und gediegen
gebautes 6 Zimmerhaus mit
Bad und reichlichem Zube¬
hör , zu 6str Prozent ren¬
tierend , umständehalber unter
der Schätzung mit geringer
Anzahlung zu verkaufen.
Das Haus bringt zirka
1060 *4! freies Geld pro
Jahr , bildet also eine prima
Kapitalanlage , nament¬
lich auch deswegen , weil
eine Wettsteigerung des
Grundstückes mit Sicherheit
zu ermatten ist. Offerten
unter Nr . 1469 ms Tag-
blattbüro erbeten .

Tausch.
Herrschaft!. Etagenhaus (West-

Bäckerer

zu verkaufen : Bürgerstr. 22, 4. St .

Pol . Schrank 22 «tl , vollst. Bett
25 ttl , Nachtkästchen mit Marmor
8 ohne Marmor 6 »st, Tische
2 und 4 -4l, Regulateur , Chaise¬
longue und 1 Küchenwandbrett
billig abzugeb. : Ludwig -Wilhelm¬
straße 18^ Hinterh ^ part ^ links ^

Ein wunderschön. Bücherschrank
(massiv , hell, eichen ) , ein gut erh.
PlüseWwan sowie ein Pfeiler¬
spiegel- sind wegen Platzmangel
billig zu verkaufen . Näheres
Kreuzstraße 17 , 4. Stock links .

2 Spiegel für Schaufenster,
1 Warenschaft ,
1 Glasschrank mit Schiebetüren,
1 Tisch Dezimalwage ,
Wurstplatten,,
Käseglocken mit Platten ^

und noch verschiedene Gegenständesind
wegen Geschäftsaufgabe preiswett ab-
zugeben: Schäfer , Karlstraße 78.

Vollst. Bett , Waschtoilette, versch .
Bilder , Figuren , Petroleum -Steh¬
lampen , versteift». Kranken -Kops-
keil, Zeitschriften, geb . u. ungeb .,
eins. 3armig . Gaslüster , Blumen¬
tisch mit Pflanzen . Händler ver¬
beten : Hirschstraße 73 , 4 . Stock.

Billig zu verkaufen :
1 gutes Abler -Damenfahrrad, 1 Herren¬
fahrrad, l Herd mit Kupferschiff , gut
erhalten (Ehreiser) , 1 großes Zeichen¬
brett , 1 große Reißschiene, 1 Dezimal¬
wage mit Mesiiiigschalen , 1 älteres
Sofa : Vorholzstr . 16 , 2 . St . rechts.

Billig zu verkaufen wegen Umzug
2 schöne ffanz . Bettstellen , Rösten , Ma¬
ttatzen , Polster 60 schöner Kinder¬
wagen m.Gummirädern 16 °̂ ! , Polster¬
sessel, neu bez. 8 »« , fast neue Wasch¬
kommode 10 ^ : Kreuzstraße 25,
Hof , rechts.

Adlerstrabe 28, parterre, sind 3 Bett¬
stellen mitRosten u.Roßhaar -Matratzen
sofort billig zu verkaufen , sowie schöne
Kommode und Küchentisch.

Bett mit Rost und Matratze für
20 vierrädriger Wage « für 56
zu verkaufen : Erbprinzenstr. 28 III r .

Ein guterhaltenes , völlig ausge¬
rüstetes Bett zu verkamen : Zähringer¬
straße 20 a, 4. Stock (Ecke).

Karlstraße 118 »
2. Stock rechts, zu verkaufen : Kommode ,
Ovaltisch , Stühle , Küchenfchrank,
Schlosserherd , Blechbadewanne .

Für Wirte . Verschied . Porzellan
und Gläser, Würfelbecher m . Würfel,
Kattenpresse, Bestecke u. Körbe , elektr.
Batterie mrt Klingel nebst Leitungs-
draht sind billig zu verkaufen : Au-
gattenstraße 77, Hintcrh., 2. Stock.
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Speisezimmer.

1 elegantes Speisezimmer , eichen ,
Büffet, Kredenz, Sofa mit Umbau ,8 Stühle , Bücherschrank, im Auftrag
einer Herrschaft billig zu verkaufen
bei : I . Hischmann , Auktionator ,
Zähringerstraße 29.

Kanapee
mit 6 Stühlen , rot Plüsch , sehr gut
erhalten, ist wegen Umzugs billig zu
verkaufen : Werderplatz 43 Hl .

Zwei gebraschte BmsjMe
130 X 50 und 80 X 44 om , ver¬
kaufe billig.
Peters , Wmterstvaße 4, 2. Stock .

wird billig abgegeben.
Kriegstratze 3a im Eckladen.

Mehrere gebrauchte

pianinos
werden unter Garantie

billig abgegeben.

I. Kunz,
Karlsruhe ,

Karl -Friedrichstraffe S1 .

WmW Pmm
sofort billig zu verkaufen.

Kronenstraße 32, Rückgebäude.
2 große Salon-Bilder sowie eine

WanduH : billig abzugeben .
Teich« , Karl -Friedrichstr . 19, II.

1 fast neue Nähmaschine, Dezi¬
malwage und Sessel billig abzu-
geben: Adlerstr . 22, 4. Stock r.

Gebrauchte, gut erhaltene

Schreibmaschine
billig zu verkaufen. Näheres zu er-
fragcn Akademiestraße 15 , 3. Stock.

Herren - und Tamen -Fahrrad
sofort ganz billig zu verkaufen :
Schillerstraße 50 , Gartenhaus ._

Gehrock -Anzug,
wie neu, für große, schlanke Figur , zu
verkaufen. Preis 35 Mark . Rüp -
purrerstraße 64, parterre.

Ein blaues und 1 heliotropfarbiges
Jackenkleid, Größe 43, und 1 cieme-
farb. Spitzengesellschaftskleid, Größe43 ,1 Gehrockanzug u. 1 schwarzer Jackett¬
anzug für kleinen Herrn billigst zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagblattbüro.

Emaille und lackiert, billigst. Gebr.
Herde nehme in Zahlung :

L. Andlauer . Schillerstraße 4.
Größtes Herdlager der Weststadt.

Wegen Umzugs eine 7 flammige
Gaslampe ,

1 wenig gebrauchter Emailherd
und noch verschiedene Möbel sind
billig abzugeben bei H . Wiener ,
Zähringerstraße 28III .

4 gut erhalt, große Krautständer
aus Eichenholz billig abzugeben :
Kaiserstr . 17, Stb . , 3 . St ., nachm .
NoaolkaLas 2 Stück , noch neu .
BMllllM , billig zu verkaufe«:
Goethestratze 28, parterre.

Milch,
ISO—200 Liter , hat abzugeben.

Adr, im Tagblattbüro zu « fr.

Herd zu verkaufen.
Noch gut erhaltener Herd billig zu ver-

kaufen : S cherrstr. 2«, 2 . Stock rechts.

Kiste»
in verschiedenen Größen sind zu ver¬
kaufen : Kaiserstraße 112, Laden rechts.

ganz billig abzugeben :
Vogelhaudlung , Waldstr. 11.

Kochherde,
neue u . gebrauchte, in solidester Kon¬
struktion , billigst . Eiserne Gasherd¬
tischchen verschied. Größe auf Lager .
Reparaturen jeder Art fachgemäß.

Herdlager Akademiestraffe 88 ,
Schlosserei , gegenüber d , Kaiser - Passage.

Dobermann (Hündin) , gute Ab¬
stammung , 7 Monate alt, ist preis¬
wert zu verkaufen .

Wilhelmstraße 75, 4. St . links .

Französ . Unterrichtsbriefe (Tons
saint -Langcnscheidt) kompl. , zu kaufen
gesucht . Preisoff. an Augerstein,
Baden-Baden, Schloßstraße 11.

Suche Partie leere Champagner
flaschen oder Weinflaschen.

Karl Gustav Roth , Liedolsheim.

OHliiWe und Presse,
in gutem Zustande, zu kaufen
gesucht. Offerten mit Angabe
der Leistungen u . Preis befördert
unt. Nr . 1SSS das Tagblattbüro .

Gebrauchte Weiu - «. Mostfässer
v . 60 b . 100 Ltr. haltend , rund od . oval ,
zu kaufen gesucht : Georg Kemmler,
Degenseldstr . 3 , 3 . Seitenb., 3 . Stock.

Theatcradonnement, Bücher-Gesuch.

_ Kachelofen . _
Ein modernerKachelfüllofen ist zum

Preise von 10 zu verkaufen : Jolly-
straße 13 , parterre.

Sperrsitz, I . Abteilung , L, gerade , wegen
Todesfall abzugeben. Zu erfragen
Ritterftraße 8, 2. Stock.

Frack-, Smoking- und Gehrock-
Anzüge verleiht

Franz Heck, Gartenstraße 7.

'""LS -
Durlacher Allee 16 , parterre.

IlkMU

Wir suchen zu kaufen
Meyer 's

Almechtillus -LtOn,
6. Auflage.

A. Bieltseld
's hosbuWlg .,

Karlsruhe .
Ein gut erhaltener

Schneiber -Bügeloses
mit 6 Eisen ist billig zu verkaufen :
Kaiserstraffe >l24 , 1 Treppe .

BadecinrichtlUlg .
Eiserne Badewanne mit Gasofen

für 35 zu verkaufen bei I . Hisch-
mann, Auktionator , Zähringerstr. 29.

Gut erhalt. Badewanne sowie ältere
Bettstelle mit Rost und Matratze zu
verkaufen : Hirschstraffe 35 a i> l.

Heißwasserspeicher,
verschiedene, zu billigsten Preisen:
Adlerstraße 44.

In Karlsruhe oder Bororte
Billengrundstück . ca. 500—OM qm,
zu kaufen gesucht . Gesl. Offerten
mit Angabe des Preises und der
Lage unter Nr . 1529 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Wer die höchsten
Preise erziele » will

für Kupfer , Zinn , Messing , Zink , Blei,
altes Eisen , Zeitungen und Bücher ,
richte seine Adresse an Karl Kreis ,
Morgenstraße 22.

uro elvrtr » ._ 4VI » k«
Villa -Baustelle M - 1l. Vkckll

ca . 1000 O w arok . rrr >in bester Lage, ca . 1000 o w groß , zu
kaufen gesucht. Gefl. Mitteilungen
an Architekt W . Bittali , Karlsmhe,
erbeten._Gut erhaltenes Plankno (schwarz
ausgeschlossen) zu kaufen gesucht .
Anerb . mit genauer Preisang . unt.
Nr. 1527 ins Tagblattbüro erbet .

Kleines Ziermödel,
schwarz poliert, zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr. 1471 ins Tag-
blattbüro erbeten ._

Zu kaufen gesucht :
erhaltene Chaiselongue nebst

lzuglicht , modern . Offerten mtt
Preisangabe unter Sir. 1596 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

aesr . ,
erhaltener irischer Ofen» mittlerer
Größe: Durlacher Allee8,2 . St . lks.

Glasabschlutz
oder Glastüre zu kaufe« gesucht .
Offerten unter Nr. 1530 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

von Altertümern, Möbeln aller Art,
sowie ganze Haushaltungen.
Neukam » Lammstraße 6, Hof.

(Staniol ) wird angekauft .
Zu erfragen im Tagblatt-
vureau ._

Ach Me
für getragene

Herren- unk Dmen-Kleiber
Schuhe» Stiefel usw . zahlt und

bittet um Offerten

Weintraub ,
Kroueustratze SS.

k-smt
zahlt die allerhöchsten Preise für
getr . Herren- u. Frauenkleider,
Schuhe, Weißzeug . Postkarte ge¬
nügt : Fasanenstrahe 37.

Kons . geb . Frl . erteilt Anfängers
Klavierunterricht .

Durlacher Allee 16 , part.

MteriM
Gründlicher französischer Unter¬

richt wird von einer Dame, die lange
Jahre in Frankreich war , erteilt .
Offerten unter Nr. 1065 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Sprach-

insbesondere

Abendkurse
Englisch

Französisch
Deutsch

Spanisch
Portugiesisch

Italienisch
Korrespondenz, Literatur .

Konversation.

DM- Honorar mätzig.

Der Unterricht wird teils von
Ausländern und teilsvon Herren
mit längerer Auslandspraxis

erteilt .
Uebernahme von Ueber -

setzungen.

Nachhilfe für Knaben und
Mädchen aller Lehranstalten .

Ausführl. Auskunft u. Prospekt
durch die

HavbeWsle Merkur
"

Karlsruhe , Kaiserstr. IIS .
Telephon 2018 .

MLtmiüe.
sku Ilev begionsnilea Klirren^

u. kinrel- linterrlelit «eräen
gell , änmeläungbii erdeten.

>. krml -Isiirkdi ' - liiMul

Eraükopk
Mgliiil Oer s . ll . 7.
klsnnsnsll » .

33 .

Isnr -
l.kkii- in8ti1u1

1 kkilunsgel
klowaoko-Anlage >3

vsginn
Nun»«.

LinusI -Untv ^i-ivIil
ru zeäsr 2eit.
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